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Der 1. Lauf für Luis - ein toller Erfolg
Die Luis-Paulo Stiftung hatte zum sportlichen Wettkampf eingeladen - die im Gedenken 
an den Juni 2025 verstorbenen Luis
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Bericht zur Titelseite

Der 1. Lauf für Luis - ein toller Erfolg
Die Luis-Paulo Stiftung hatte zum sportlichen Wettkampf eingeladen - die im Gedenken 
an den Juni 2025 verstorbenen Luis

(bk) Königswinter. "Gemeinsam 
laufen gemeinsam helfen", so das 
Motto, unter dem 1. Königswinterer 
Lauf für Luis stand. 
Vier Distanzen standen am ver-
gangenen Sonntag auf dem Lauf-
programm. Begonnen wurde mit 
Läufen über 10 km und 5 km. Es 
Folgte der Schüler- und Schüle-
rinnenlauf über 1000 Meter. An-
schließend starteten die Bambinis 
zu einem Lauf über 400 Meter. Die 
Strecke führte je nach Länge durch 
die Altstadt von Königswinter und 
am Rheinufer entlang. Das Interesse 
an dieser Veranstaltung der Stiftung 
war riesig. Läufer und Läuferinnen, 
groß und klein, jung und alt, drän-
gelten sich an den jeweiligen Starts. 
Es war eine weitere Veranstaltung 
der Stiftung an Luis Paulo, der am 
9. Juni 2025 im Alter von 25 Jah-
ren seinen Verletzungen erlag. Luis 
zeigte am 4. Juni 2025 außerge-
wöhnlichen Mut, als er als Schulbe-
gleiter einer vierten Klasse in Hürth 
vier Kinder vor einem heranrasen-
den Auto rettete. 
Während die Kinder eine Fußgän-
gerampel bei Grün überquerten, 
stellte er sich schützend vor ein 
Mädchen und wurde dabei selbst 
schwer verletzt. Drei Botschafter 

aus der Welt des Sports tragen die 
Botschaft der Stiftung hinaus in die 
Welt. Unter ihnen auch Konstanze 
Klosterhalfen, die zu diesem beson-
deren Laufereignis in die Altstadt 

von Königswinter gekommen war. 
Auch wenn entsprechende Urkun-
den an die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ausgehändigt wurden, 
es war eine weitere Veranstaltung, 

um das Andenken an Luis fortzu-
führen und in ihn den Herzen aller 
Menschen, die ihn kannten, sowie 
vieler weiterer Menschen, für immer 
zu bewahren.
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Kino im Eselstall in Königswinter
Dokumentarfilm "Das Gewicht der Welt" von Florian Heinzen-Ziob am Donnerstag,  
1. Oktober, 19 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr)

"Diejenigen, die das Privileg haben 
zu wissen, haben die Pflicht zu han-
deln", so Albert Einstein. Welche 
Verantwortung haben Wissenschaft-
ler:innen, die sich mit dem Klima-
wandel beschäftigen? Wie gehen sie 
persönlich damit um? Diesen Fragen 
widmet sich der Dokumentarfilm 
"Das Gewicht der Welt" von Flo-
rian Heinzen-Ziob. Am Donnerstag, 
1. Oktober, wird der Film um 19 Uhr 
im Eselstall in Königswinter gezeigt 
(Drachenfelsstr. 14, Altstadt). Der 
Eintritt ist frei. (Einlass ab 18.30 Uhr.)
Der Film begleitet drei Naturwissen-
schaftler:innen, die erleben, wie der 
Klimawandel ihre Forschung und 
ihr eigenes Leben verändert: Prof. 
Dr. Sebastian Seiffert, Professor 
für Physikalische Chemie an der 

Universität Mainz, Dr. Maria Hör-
hold, Glaziologin am Alfred-Wege-
ner-Institut, und Dr. Nana Maria 
Grüning, Molekularbiologin an der 
Charité Berlin und Mitbegründerin 
von Scientist Rebellion Deutschland.
Regisseur Florian Heinzen-Ziob stieß 
nach der Flutkatastrophe im Ahrtal 
auf die Frage, was wissenschaft-
liches Wissen angesichts einer sich 
zuspitzenden Klimakrise bewirken 
kann. Zwei Jahre lang begleitete er 
die drei Wissenschaftler:innen. Dabei 
entstand kein Film, der Wissenschaft 
lediglich erklärt: Im Mittelpunkt ste-
hen Menschen, die ihre Forschung 
angesichts der Klimakrise neu be-
fragen und sich zunehmend auch 
gesellschaftlich engagieren.
So wird "Das Gewicht der Welt" 

zu einem persönlichen und emo-
tionalen Porträt über wissenschaft-
liche Verantwortung, Scheitern, 
Trauer und die Frage, wie Hoffnung 
und Handlungsfähigkeit bewahrt 
werden können. Der Film eröffnet 
damit einen besonderen Zugang 
zu einer Herausforderung, die weit 
über naturwissenschaftliche Fragen 
hinausreicht.
Der Kinodokumentarfilm ist 94 Mi-
nuten lang, deutsch und englisch 
mit deutschen Untertiteln und ohne 
Altersbeschränkung. Die Vorführung 
findet im Rahmen von "Kino im 
Eselstall" statt.
Donnerstag, 1. Oktober, 18.30 
Uhr (Einlass), 19 Uhr (Film). Ort: 
Eselstall, Drachenfelsstraße 14, 
Königswinter. Eintritt frei.

Alle sind herzlich eingeladen, diesen 
besonderen Film gemeinsam zu se-
hen und anschließend miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Veran-
stalter sind der Verein "Nicht Davor 
Nicht Dahinter - Kultur & Kunst Kö-
nigswinter" (NDND e.V.) sowie die 
Klimagruppe Königswinter e.V.
Weitere Informationen: nichtdavor-
nichtdahinter.de/vereinsblog/kino-
im-eselstall
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Das Risiko steigt mit dem Alter

Mit zunehmendem Alter wird das Immunsystem schwächer. 
Foto: Prostock-studio/shutterstock.com/akz-o

Zu viel Sonne kann die Immunabwehr massiv beeinträchtigen und 
so das Risiko für Erkrankungen wie Gürtelrose erhöhen. 
Foto: Darren Baker/shuttertsock.com/akz-o

Das Gürtelrose-Risiko steigt mit 
zunehmendem Alter. Grund dafür 
ist die natürliche, altersbedingte 
Abnahme der Immunfunktion. 
Auch Menschen mit chronischen 
Krankheiten zählen zu den Risiko-
gruppen.
Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt eine Gürtelro-
se-Impfung für alle Menschen ab 
60 Jahren sowie für Personen mit 
erhöhtem Krankheitsrisiko bereits 
ab 18 Jahren. 
Wer unsicher ist, sollte sich in 
seiner Hausarztpraxis zu persönli-
chen Vorsorgemaßnahmen beraten 
lassen.

Krank im Urlaub
Viele Menschen freuen sich mo-
natelang auf den Urlaub - und 
werden ausgerechnet dann krank, 
wenn endlich Entspannung ein-
kehrt. 
Dieses Phänomen wird als „Leisure 
Sickness", also Freizeitkrankheit, 
bezeichnet. 
Sie kann sich zum Beispiel durch 
leichte Erkältungssymptome, aber 
auch durch Erkrankungen wie Gür-
telrose äußern.
Wie belastend eine Gürtelrose sein 
kann, weiß auch Ulrich aus eigener 

Erfahrung. Der heute 66-Jährige 
erkrankte 2022 bei einer Fahrrad-
tour im Urlaub. 
Zunächst zeigten sich Bläschen auf 
der linken Seite der Nasenwurzel 
und der Stirn. 
Kurz darauf schwoll die gesamte 
Gesichtshälfte an; auch ein Auge 

war stark betroffen. „Über Mo-
nate litt ich unter unglaublichen 
Schmerzattacken", berichtet er. 
„Trotz leichter Besserung nach 
sechs Monaten leide ich bis heute 
unter Schmerzen, Beeinträchtigun-
gen im Alltag und Konzentrations-
problemen."

Was ist der Auslöser?
„Viele gehen praktisch direkt vom 
Berufsstress in den Urlaubsstress", 
erklärt die Immunologin Prof. Dr. 
Martina Prelog aus Würzburg. 
„Gerade dann kommt es auch 
häufiger zur Reaktivierung von 
Viren, die bereits im Körper vor-
handen sind. 
Dazu zählt etwa das Varizella-Zos-
ter-Virus, also das Virus, das eine 
Gürtelrose hervorrufen kann."
Stress könne dabei eine wichtige 
Rolle spielen. „Die körperliche Ab-
wehrreaktion wird durch die ver-
mehrte Ausschüttung von Stress-
hormonen zunächst unterdrückt, 
was es den Erregern leicht macht, 
sich im Körper auszubreiten", so 
Prelog. „Aber erst wenn der Körper 
zur Ruhe kommt, wird die Erkran-
kung spürbar."

Auch Sonnenschutz ist ein 
wichtiges Thema
„Ein Sonnenbrand ist keine harm-
lose Rötung, sondern eine starke 
Belastung der Haut und des Im-
munsystems", warnt Prof. Prelog. 
„Auch dadurch hat das Gürtelro-
se-Virus leichteres Spiel und kann 
reaktiviert werden." 
(akz-o) 
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Die AWO Bad Honnef ist 
wieder auf Tour
Im Oktober werden mit dem AWO-8-Sit-
zer-Bus wieder interessante Ausflugziele 
angefahren

(bk) Bad Honnef. Am Freitag, 9. Ok-
tober, geht es von 12 bis 18:30 Uhr 
zum Kloster Maria Laach. Die Mit-
fahrt kostet 7 Euro. Am Mittwoch, 
14. Oktober, geht es nach Roermond. 
Die Stadt und das Outlet-Center ste-
hen im Fokus dieser Tour. Los geht es 
um 10 Uhr, zurück wird man gegen 
18 Uhr sein, dies alles für 15 Euro. 
Nach Bad Ems fährt der 8-Sitzer am 
Donnerstag, 15. Oktober, um 12 
Uhr. Gegen 18 Uhr ist man zurück 
in Bad Honnef. Hier beträgt die Ge-
bühr 7 Euro. Bad Münstereifel steht 
am Montag, 19. Oktober, auf dem 
Programm. Die Fahrt dauert von 13 
bis 18:30 Uhr. Für 7 Euro ist man 
mit dabei. Am Dienstag, 20. Oktober, 
wird Montabaur angesteuert. Die 
Stadt und mehr stehen an diesem 
Tag auf dem Programm. Los geht es 
um 13 Uhr, zurück wird man gegen 

18:30 Uhr sein. Ebenfalls 7 Euro sind 
für diese Fahrt fällig. Eine Moseltour 
winkt am Mittwoch, 21. Oktober. 
Angesteuert wird dabei die Stadt 
Cochem. Der Bus fährt um 13 Uhr 
in Bad Honnef los und wird gegen 
18:30 Uhr wieder zurück sein. 7 Euro 
kostet die Mitfahrt. Nur einen Tag 
später, am Donnertag, 22. Oktober, 
ist Runkel an der Lahn das Ziel. Ab-
fahrt ist um 13 Uhr, zurück ist man 
gegen 18:30. Der Fahrpreis beträgt 
7 Euro, eine mögliche Burgbesichti-
gung weitere 5 Euro. Die Burg ist je-
doch für Rollatoren/Rollstühle nicht 
geeignet. Limburg an der Lahn ist 
das Ziel am Dienstag, 27. Oktober. 
Der Bus startet hier erneut um 13 
Uhr und ist wieder gegen 18:30 Uhr 
zurück. Auch hier bleibt der Preis bei 
7 Euro. Die letzte Fahrt im Oktober 
führt den Bus am Mittwoch, 28. Ok-
tober, nach Koblenz. Hier steht ein 
Stadtbummel auf dem Programm. 
Die üblichen Zeiten gelten auch 
hier. Für 7 Euro geht es um 13 Uhr 
los, zurück ist man gegen 18:30. 
Die Abfahrt erfolgt jeweils von der 
Bushaltestelle an der Post. Anmel-
dungen sind nur montags von 14 bis 
18 Uhr und donnerstags von 14 bis 
18 Uhr im Buch-Café, Bahnhofstraße 
22, persönlich oder per Telefon-Nr.: 
02224 / 779 63 70 möglich.

Solar-Beleuchtungsanlage 
sorgt für Sicherheit
Neue innovative Beleuchtung an der  
Haltestelle "Frohnhardt Denkmal"

(bk) Frohnhardt. Die Haltestelle 
"Frohnhardt Denkmal" ist seit dem 
27. August mit einer neuen Beleuch-
tung ausgestattet. Damit wird insbe-
sondere für Kinder, die dort auf den 
Schulbus warten, die Sicherheit und 
Sichtbarkeit in der dunklen Jahres-
zeit verbessert. Die neue Beleuch-
tungsanlage wurde mit einem Be-
wegungsmelder und mit Solarbetrieb 

umgesetzt. In Kombination mit einer 
besonders tierfreundlichen Lichtfar-
be, die Lichtverschmutzung vermei-
det, konnte eine bedarfsgerechte 
und möglichst umweltschonende 
Ausleuchtung geschaffen werden. 
Der Bau- und Verkehrsausschuss 
hatte die Errichtung der Beleuchtung 
zuvor bei seiner Sitzung im März die-
ses Jahres einstimmig beschlossen.
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Kunstausstellung in Windhagen 

1. Beigeordneter der Ortsgemeinde Windhagen Karl Borsch mit 
Gastaussteller Rudi Ölschläger und den Wenter Blickfängern.Foto: 
Petra Weißenfels

Am 2. Septemberwochenende fand 
die 4. Kunstausstellung der Wenter 
Blickfänger im Bürgerhaus Wind-

hagen statt. Nach einem Grußwort 
des 1. Beigeordneten der Ortsge-
meinde Windhagen Karl Borsch 

wurden die Künstlerinnen und 
Künstler von Petra Hurtig-Nitsch 
vorgestellt. Als Gastaussteller war 
dieses Jahr Rudi Ölschläger mit 
Aquarellen und Ölgemälden dabei. 
Bei sanfter Harfenmusik von Anna 
Nitsch und einem Gläschen Sekt 
konnten die Besucher die vielfälti-
gen künstlerischen Darbietungen 
bestaunen und mit den Künstlern 
ins Gespräch kommen. Das regne-
rische Wetter spielte den Künstlern 
besonders am Sonntag in die Kar-
ten. Es kamen viele Familien zu Be-
such. Am Sonntag war auch der 
Verbandsbürgermeister Michael 
Christ anwesend und überreichte, 
wie auch Hr. Borsch, eine kleine 
Spende. 
Gerade in der digitalisierten Zeit ist 
es den Künstlern wichtig, Interessier-
te persönlich zu erreichen und Kunst 

erlebbar zu machen. Für mehr Infos 
kann die Website der Gruppe wen-
ter-blickfaenger.de gerne besucht 
werden.
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Herzhaftes und Süßes auf dem Zwiebelkuchenfest
Thomas Zimmerstädt wurde Zwiebelkuchenkönig in Frohnhardt

(bk) Frohnhardt. Bereits zum vierten 
Mal hatte "Fröhliches Frohnhadt" 
auf den Dorfplatz zum Zwiebel-
kuchenfest eingeladen. Ob man 
dies bereits als Traditionsveranstal-
tung bezeichnen kann, sei einmal 
dahingestellt, aber dies war auch 

nicht der Sinn und Zweck dieser 
Veranstaltung. Es ging um etwas 
Kulinarisches - den Zwiebelkuchen. 
Zahlreiche Ortsansässige hatten sich 
aufgemacht und die schmackhafte 
Speise zubereitet. So konnte man an 
der Zwiebelkuchentheke zwischen 
verschiedenen Varianten auswählen. 
Wer jede Kuchenvariante probieren 
wollte, der musste schon einen 
strapazierfähigen Magen haben. 
Es war ein leckeres Probieren und 
sollte einem diese Speise zu däftig 
sein, konnte man auf das umfas-
sende Kuchenbüffet zugreifen. Eine 
Frage stand lange im Raum: "Wer 
wird Zwiebelkuchenkönig oder 
Zwiebelkuchenkönigin 2026? Den 
Juryvorsitz hatte Vereinsmitglied 
Jens König, der als Küchenmeister 
den geschulten Blick auf die Spei-
se hatte. Am Ende ging Platz 3 an 
Marion Gartner, Platz 2 an Susanne 
Hoss-Nennstiel und den Spitzenplatz 
holte sich diesmal ein männlicher 

Vertreter namens Thomas Zimmer-
städt. Mitglieder seines Kartenclubs 
waren anwesend und forderten beim 
nächsten Kartenabend diesen Zwie-
belkuchen ein. "Alles kein Problem, 
wenn ihr die Zwiebeln schneidet", 
so Zimmerstädt. Es war ein gemütli-
cher Nachmittag, der am Abend aus-
klang. Live mit dabei war die Band 
Polkaracho. "Wir haben uns gefreut 
mit Polkaracho einmal etwas Neues 
auf unseren Dorfplatz so bringen", 
so Vereinsvorsitzender Marcel Lands-
berg, "Die Jungs aus der Umgebung 
haben mit ihrer Blasmusik ordentlich 
Leben auf den Dorfplatz gebracht". 
Aber auch zwischenzeitlich pulsier-
te das Leben auf dem Fest. Nette 
Gespräche in einer ausgelassenen 
Feierlaune bestimmten die Stunden. 
"Dass sich mittlerweile auch über 
Frohnhardt hinaus herumspricht, 
dass bei uns etwas los ist, freut uns 
natürlich besonders. Wir sind schon 
etwas stolz darauf, was unser klei-

nes Dorf alles auf die Beine stellen 
kann", so Landsberg, "Auch bei die-
sem Zwiebelkuchenfest konnten wir 
neben der Dorfgemeinschaft wieder 
zahlreiche Gäste aus der Region be-
grüßen. Dies zeigt mir, dass wir auf 
dem richtige Wege sind."
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Das Hennefer Weinfest kann auch Herbst 
Vom 8. bis 11. Oktober wird auf dem Hennefer Marktplatz wieder angestoßen 

Anzeige

Hennef. Wer sagt eigentlich, dass 
Weinfest nur bei T-Shirt-Wetter 
funktioniert? Nach dem beliebten 
Hennefer Weinfest im Frühjahr 
wird in diesem Jahr noch einmal 
nachgeschenkt: Vom 8. bis 11. 
Oktober 2026 feiert das Hennefer 
Herbstweinfest Premiere auf dem 
Hennefer Marktplatz. 
Vier Tage lang dreht sich mitten 
in der Stadt wieder alles um gute 
Weine, Genuss und vor allem um 
eine schöne gemeinsame Zeit. 
Dieses Mal bekommt das bekannte 
Weinfest-Gefühl allerdings einen 
herbstlichen Anstrich: gemütlich 
zusammensitzen, verschiedene 

Weine probieren, Freunde treffen und 
gemeinsam auf den Herbst anstoßen. 
Dass Wein und Hennefer Marktplatz 
hervorragend zusammenpassen, 
hat das Hennefer Weinfest bere-
its gezeigt. Für Veranstalter Jora & 
Friends war deshalb schnell klar: Ei-
gentlich ist es viel zu schade, damit 
bis zum nächsten Jahr zu warten. 
„Das Weinfest ist für viele Hennefer 
längst ein fester Treffpunkt geworden. 
Genau dieses unkomplizierte Zusam-
menkommen möchten wir auch in 
den Herbst holen", erklärt der Ve-
ranstalter. „Ein guter Wein braucht 
schließlich keinen Hochsommer."
Im Mittelpunkt stehen natürlich 

wieder die Winzer und ihre Weine. 
Vom frischen Weißwein über Rosé 
bis zu kräftigeren Rotweinen dürfte 
gerade die Jahreszeit Gelegenheit 
bieten, auch einmal etwas anderes 
im Glas zu entdecken. Dazu soll ein 
passendes gastronomisches Angebot 
für die nötige Grundlage sorgen. 
Dabei bleibt das Erfolgsrezept be-
wusst unkompliziert: vorbeikommen, 
ein Glas Wein aussuchen, einen Platz 
finden und eine gute Zeit haben. Ob 
als Start ins Wochenende, zum Treff-
en mit Freunden oder für einen ent-
spannten Sonntagnachmittag - das 
Herbstweinfest soll vier Tage lang 
wieder Menschen auf dem Hennefer 

Marktplatz zusammenbringen. 
Los geht es am Donnerstag, 8. Ok-
tober, um 17 Uhr. Auch am Freitag 
startet das Weinfest um 17 Uhr, am 
Wochenende bereits mittags.
 
Die Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8. Oktober: 17-22 Uhr
Freitag, 9. Oktober: 17-24 Uhr
Samstag, 10. Oktober: 12-24 Uhr
Sonntag, 11. Oktober: 12-18 Uhr 
Hennefer Marktplatz, 
53773 Hennef 

Hennefer Herbstweinfest - 
weil guter Wein auch Herbst 
kann.

Der naturnahe Garten im Herbst
Vortrag und Gartenführung  

Bad Honnef. Jetzt ist die optimale 
Jahreszeit, um den Garten für das 
nächste Jahr vorzubereiten. Wer ihn 
auch als Oase für tierische Mitbe-
wohner gestalten möchte, setzt und 
sät nun Wildpflanzen. Damit sind die 
Flächen gleichzeitig besser gegen die 
zunehmende Hitze und Trockenheit 
gewappnet. Eine schonende Herbst-
pflege sorgt dafür, dass Insekten in 
Staudenstängeln überwintern kön-
nen und Vögel im Winter Samen 

finden.
Infos dazu, Saatgut und Pflanzen 
zum Mitnehmen, gibt es gleich zwei-
mal kostenlos:
Dienstag, 29. September von 18 
bis 20 Uhr in der Stadtbücherei 
Bad Honnef, Rathausplatz 1:
Besichtigung der Beete am Rathaus
18.30 Uhr Vortrag der Diplom-Biolo-
gin und Naturgartenplanerin Francis 
Hugenroth 
Im Anschluss Zeit für Fragen, Aus-

tausch und Pflanzenauswahl, Mit-
nahme von Saatgut aus der Saat-
gutbibliothek
Sonntag, 4. Oktober, 15 bis 
17 Uhr im Naturgarten Karl-
Simrock-Straße 60:
Gartenführung mit praktischen Tipps 
zum Gestalten, Pflanzen und Pflegen
Lebensräume und Winterquartiere 
für unsere Tiere
Geeignete Pflanzen und Saatgut 
gegen Spende

Veranstalter: Initiative #WirfürsKli-
ma Bad Honnef, Team „Klimaan-
passung" in Kooperation mit der 
Stadtbücherei Bad Honnef und dem 
Förderverein Stadtbücherei Bad Hon-
nef e. V. 
Weitere Infos unter: 
www.wirfuersklima.info, Kontakt: 
klimafolgen@wirfuersklima.info 
Stadtbücherei | Stadt Bad Honnef, 
Kontakt: 
stadtbuecherei@bad-honnef.de
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Berghausen feierte auf der Wiese
Ein zünftiges Bier und eine leckere Brezel durften auf dem Dorfplatz nicht fehlen -  
der Bürgerverein hatte eingeladen

(bk) Berghausen. Am vergangenen 
Sonntag hieß es wieder "O´zapft 
is!" auf dem Dorfplatz in Berghau-
sen. Mit bayerischen Schmankerln 
wie Haxn, Kraut, Kartoffelstampf, 
Schupfnudeln und natürlich zapffri-
sches Wiesnbier wurden die Gäste 
verwöhnt. Für den guten Ton sorg-
te das Bläsercorps Auel-Gau. Zwi-
schenzeitlich sorgte DJ Chris für gute 
Stimmung. Auch wenn das Wetter 
an diesem Tag nicht immer mitspiel-
te, ließ sich diese Stimmung davon 
keineswegs irritieren. Bis spät in die 
Abendstunden saß man im Zelt oder 
stand am Tresen. "Wir konnten uns 
wieder über zahlreiche Besucher und 
Besucherinnen, jung und alt, freu-
en", so Markus Klein, Vorsitzender 
des Bürgervereins, "Geschätzt fan-
den rund neunzig Prozent unserer 
Besucher den Weg zu Fuß auf unse-
ren Festplatz. Dies zeigt mir, dass wir 
hier mit unseren Aktivitäten im Dorf 
fest verwurzelt sind und man unsere 
Arbeit, aber auch den damit verbun-
denen Aufwand, durchaus würdigt." 
Ein Höhepunkt war die Krönung 
des neuen Brunnenkönigs oder der 

neuen Brunnenkönigin. Alle zur 
Wahl angetretenen Gäste mussten 
sich diesmal einer Getränkechallen-
ge stellen. Eine Kölschstange wurde 
dazu mit Wassergläsern gefüllt und 
man musste das Glas soweit ent-
leeren, auf welche Art auch immer, 
dass ein Gewicht von 213 Gramm 
am Ende verblieb. Eine Haushalts-
waage war hier der Schiedsrichter. 
Zwei Wettstreitende kamen auf ein 
Gewicht 233 Gramm und mussten 
sich damit ins Stechen begeben. Hier 
siegte Maren Palmoski, die stolz das 
Krönchen aufgesetzt bekam.



|  11Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de



12  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Übersicht über die Ange-
bote im Monat Oktober 
von „gemeinsam statt  
einsam"

Veranstaltungen des  
Frauenzentrums  
Bad Honnef im Oktober

Termine der  
Rechtsberatung

Donnerstag, 1. Oktober, 
14.30 bis 17 Uhr
‚Senioren-Treff-Kurhaus, Kurhaus
Eingang hinten
Freitag, 2. Oktober, 
14 bis 17 Uhr
„Gemeinsam spielen" in der Fuß-
gängerzone Bad Honnef
Sonntag, 4. Oktober, 16.30 Uhr 
(Einlass 16 Uhr)
„Einsam oder gemeinsam" - Inter-
aktives Theater, Evangelisches Ge-
meindehaus Bad Honnef, Eintritt frei, 
Spenden erbeten
Montag, 5. Oktober, 15 Uhr
Spaziergang im Reitersdorfer Park, 
Anmeldung bei Susanne Langguth 
(siehe unten)
Dienstag, 6. Oktober, 
14.30 bis 16 Uhr
„Mensch ärgere Dich nicht - gemein-
sam spielen", Spiele Nachmittag, 
Haus am Drachenfels, Rhöndorferstr. 
80 b 
Donnerstag, 8. Oktober, 
14.30 bis 17 Uhr
‚Senioren-Treff-Kurhaus, Kurhaus
Eingang hinten
Samstag, 10. Oktober, 
10 bis 12 Uhr
„Handy/Tablet Sprechstunde" in der 
Parkresidenz, Am Spitzenbach 2. 
Ohne Voranmeldung. Info bei Helga 
Ebel-Gerlach Tel.: 0177 595 56 35 
oder per Mail an info@gemeinsams-
tatteinsam-badhonnef.de
Montag, 12. Oktober, 
14.30 bis 16 Uhr
„17. Aegidienberger Kaffeekränz-
chen", Franziskushaus, Klosterstra-
ße 6, Anmeldung bis Freitag, den 

9. Oktober bei Annette Eichendorf: 
02224-80389 oder per Mail eichen-
dorf@t-online.de
Dienstag, 13. Oktober, 15 Uhr
„44. Gemütlicher Kaffeeklatsch", im 
evangelischen Gemeindehaus Lui-
senstraße, Anmeldung bis Samstag, 
10. Oktober bei Susanne Langguth 
(siehe unten)
Donnerstag, 15. Oktober, 
14.30 bis 17 Uhr
‚Senioren-Treff-Kurhaus, Kurhaus
Eingang hinten
Freitag, 16. Oktober, 
15 bis 16 Uhr
„Geh aus mein Herz - gemeinsam 
singen" im Foyer des Rathauses, 
Rathausplatz
Sonntag, 18. Oktober, 
16 bis 19 Uhr
„Schwofen wie in alten Zeiten - ge-
meinsam tanzen" Ü60/Ü70/Ü80 
Tanzveranstaltung im Lilo im alten 
Hallenbad, Rheinpromenade 4
Dienstag, 20. Oktober, 
14.30 bis 16 Uhr
„Mensch ärgere Dich nicht - gemein-
sam spielen", Spiele Nachmittag, 
Haus am Drachenfels, Rhöndorferstr. 
80 b 
Donnerstag, 22. Oktober, 
14.30 bis 17 Uhr
‚Senioren-Treff-Kurhaus, Kurhaus
Eingang hinten
Donnerstag, 29. Oktober, 
14.30 bis 17 Uhr
‚Senioren-Treff-Kurhaus, Kurhaus
Eingang hinten
Susanne Langguth, 
s.langguth.bonn@gmail.com, 
Tel: 0171 2341446

Rechtsberatung bei Scheidung, 
Trennung, Unterhalts- und Sorge-
rechtsstreitigkeiten für Frauen Bad 
Honnef, im Frauenzentrum in der 
Hauptstraße 20 a am Donnerstag, 
1. Oktober, von 10 bis 12 Uhr und 

am Donnerstag, 22. Oktober, von 
10 bis 12 Uhr
Um Anmeldung unter 
02224 10548 oder 
info@frauenzentrum-badhonnef.de 
wird gebeten.

Frauenchor Alegría: 
Mittwoch, 7., 14., 21. und 28. Okto-
ber von 19:30 bis 21 Uhr 

Anmeldung unter: 
info@frauenzentrum-badhonnef.de 
oder 02224 10548

Lesekreis: 
Samstag, 10. Oktober von 9 bis 12 
Uhr 
Treffpunkt wird bei Anmeldung an-
gegeben
Anmeldung unter: 
frauenlesekreis@mail.de



|  13Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de

Senioren aufgepasst
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für Senioren und  
Ratsuchende

Ehrenamtliche Projektgruppe "Com-
puter & Internet" bietet im Oktober 
kostenlose Sprechstunden an. Eine 
vorherige Anmeldung zur Sprech-
stunde ist erforderlich.
Lokationen sind barrierefrei zu er-
reichen.
1. Niederdollendorf
Montag, 5. Oktober, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde Arbeitnehmerzentrum 
Königswinter AZK,Seminarbüro 3, 
Johannes-Albers-Allee 3, KW Nie-
derdollendorf, Anmeldung unter Tel. 
0151-52201732
2. Thomasberg
Mittwoch, 14. Oktober, 16 bis 
18 Uhr
Sprechstunde Pfarrheim Katholische 
Kirche, Am Kirchplatz 15, Thomas-
berg, Anmeldung unter Tel.: 02244 
3140
3. Oberpleis
Donnerstag, 15. Oktober, 16 bis 
17:30 Uhr
Sprechstunde kath. Pfarrheim Ober-
pleis, Großer Versammlungsraum, 
Königswinterer Str. 1, Anmeldung 
unter Tel. 02244 900 901
4. Bad Honnef
Dienstag, 20. Oktober, 16 bis 18 
Uhr
Sprechstunde beim DRK, Austr. 29. 
Anmeldung unter Tel.: 0157 71 70 
94 75

Unser Angebot richtet sich an alle, 
die im digitalen Alltag Unterstützung 
brauchen. Typische Themen sind:
•	 Einrichtung von Computern, 

Laptops, Smartphones und Ta-
blets

•	 Hilfe bei E-Mail, Internet, Video-
telefonie und sozialen Netzwer-
ken

•	 Unterstützung bei Software-Ins-
tallationen, Updates und Siche-
rungen

•	 Tipps für sicheres Surfen und den 
Schutz persönlicher Daten

•	 Beratung beim Kauf neuer Ge-
räte

•	 Geduldige Hilfe bei den kleinen 
Dingen des Alltags: "Wie sende 
ich ein Foto?" oder "Warum ist 
das WLAN so langsam?"

Unser Angebot - einfach und 
unkompliziert
•	 Kostenlos: Unsere Arbeit ist eh-

renamtlich.
•	 Persönlich: Wir nehmen uns Zeit 

für Ihre Fragen.
•	 Individuell: Sie bestimmen, wo-

bei Sie Hilfe brauchen.
•	 Praktisch: Wir zeigen Ihnen di-

rekt am Gerät, wie es geht.
Unser Anliegen ist, dass Sie die 
Technik nicht nur nutzen können, 
sondern sich auch dabei sicher und 
wohlfühlen.
Ansprechpartner der Gruppe: 
Herr Martens, 
Tel. 0157 71 70 94 75
Unsere Termine finden Sie auch 
unter: https://www.computerun-
dinternet.info

Wir suchen auch Unterstützung für 
dieses Ehrenamt. Interessierte bitte 
beim Ansprechpartner der Gruppe 
melden, oder an einer Sprechstunde 
teilnehmen.
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Ein Nachmittag für die ganze Hagerhof-Familie
Hagerhoffest am Samstag, 26. September, von 14 bis 18 Uhr 

Es wird wieder bunt und lebendig 
rund um Schloss, Schulhof und 
Schlossterrasse: Beim traditionellen 
Hagerhoffest kommen Schülerinnen 
und Schüler, Eltern, Mitarbeitende, 
Freunde und Interessierte zusam-
men. 
Dann verwandelt sich unser Schulge-
lände in einen großen Treffpunk. Die 
Klassen und Jahrgangsstufen haben 
auch diesmal zahlreiche Aktionen 
vorbereitet - sportlich, spielerisch, 
kreativ und natürlich kulinarisch.
Unsere jüngsten Schülerinnen und 
Schüler starten unter anderem mit 
einem Flohmarkt der 5a. Die sechs-
ten Klassen richten gemeinsam ihre 
Teestube ein. Zuckerwatte und ein 
„Einarmiger Bandit", ein Spiele-Café 
sowie Açai Bowls gehören zu den 
Angeboten der siebten Klassen.
In der Mittelstufe wird es dann zu-
nehmend sportlich: Die 8a verbindet 
den jahrgangsübergeifenden Cock-
tailstand mit Basketball und einer 
Hangman-Challenge, während bei 
der 8c das Torwandschießen auf 
dem sportlichen Programm steht. 
Kreativ wird es bei der 8b mit einer 
Bastelaktion. Die neunten Klassen 
sorgen unter anderem mit Popcorn 

und Slush-Eis, Kuchen, Eistee und 
Kaffee für Verpflegung - und wer 
möchte, kann in der Fotoecke gleich 
noch eine Erinnerung an den Nach-
mittag festhalten.
Besonders umfangreich fällt das An-
gebot der zehnten Klassen aus. Die 
10a eröffnet eine ganze Snackbar 
mit Nachos, Pizza, vegetarischem 
Sushi, Salaten und weiteren Snacks 
und kombiniert diese mit einem klei-
nen Casino mit Glücksrad, Roulette 
und Black Jack. Bei der 10b gibt es 
Quiche Lorraine, während 10c und 
10d gemeinsam Hotdogs und Ge-
tränke anbieten.
Auch die Oberstufe ist an vielen 
Stellen auf dem Gelände vertreten. 
Die EF serviert Crêpes, Milchtee 
und Matcha und lädt außerdem zu 
Glücksrad, Glückskeksen und einem 
kleinen Parcours in der Turnhalle ein. 
Die Q1 kümmert sich unter anderem 
um Burger und Sandwiches und bie-
tet Minigolf und Kinderschminken 
an. Bei der Q2 warten die traditio-
nelle Tombola, Grillwürste, Waffeln 
sowie Nudeln mit Pesto auf die Be-
sucherinnen und Besucher.
Damit ist die kulinarische Auswahl 
allerdings noch längst nicht voll-

ständig: Aus der Entwicklungs-AG 
kommen traditionell Kürbissuppe 
und Kürbisse, an weiteren Stellen 
gibt es Suppen und selbstgemachte 
Marmeladen. Auch das Café auf der 
Schlossterrasse lädt zu einer Pause 
zwischen den vielen Aktivitäten ein.
Musik, Bühne und Geschichten
Ein zentraler Treffpunkt wird ein-
mal mehr die Schlossterrasse sein. 
Musik- und Musicalschule gestalten 
dort gemeinsam mit der Q2 ein ab-
wechslungsreiches Live-Programm. 
Die Terrasse wird dabei zur Open 
Stage - und damit zum musikali-
schen Mittelpunkt eines hoffentlich 
sonnigen Festnachmittags.
Wer es etwas ruhiger mag, kann sich 
dagegen auf Kinderbuchlesungen 
und einen Büchertisch freuen. So ist 
zwischen Sport, Spielen, Essen und 
Musik für jeden etwas dabei sein.
Besonders herzlich möchten wir in 
diesem Jahr noch einmal auf das 
anschließende Ehemaligentreffen 
ab 18 Uhr hinweisen.
Die Einladung richtet sich aus-
drücklich nicht nur an bestimmte 
Abschluss- oder Jubiläumsjahrgän-
ge. Willkommen sind alle ehemali-
gen Schülerinnen und Schüler des 

Hagerhofs - ganz gleich, wann sie 
die Schule besucht oder welchen 
Abschluss sie hier gemacht haben. 
Ebenso herzlich eingeladen sind alle 
ehemaligen Lehrerinnen und Lehrer 
sowie frühere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.
Wer also noch Kontakt zu früheren 
Mitschülerinnen und Mitschülern, 
Kolleginnen und Kollegen hat: Wei-
tersagen, verabreden und vorbei-
kommen! Das Hagerhoffest bietet 
die passende Gelegenheit, den 
Hagerhof wiederzusehen, alte Be-
kannte zu treffen und gemeinsam 
Erinnerungen aufleben zu lassen.
Hagerhoffest 2026
Samstag, 26. September, 14 bis 18 
Uhr
anschließend ab 18 Uhr: Ehemali-
gentreffen
Wir freuen uns auf einen lebendi-
gen Nachmittag und Abend mit der 
gesamten Hagerhof-Gemeinschaft!
Anreise
Da die Parkmöglichkeiten rund um 
Schloss Hagerhof begrenzt sind, bit-
ten wir unsere Besucherinnen und 
Besucher, nach Möglichkeit zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad zu kommen. 
Wer auf das Auto angewiesen ist, 
kann den Parkplatz der Fortbildungs-
akademie der Finanzverwaltung 
NRW (FortAFin, Limbicher Weg 55) 
nutzen. Von dort ist das Hagerhof-
Gelände zu Fuß in wenigen Minuten 
erreichbar!
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Großes Gospelkonzert in der Stadthalle Troisdorf  
mit Livingospel und vielen Stars der Szene

Erleben Sie pure Gänsehaut und 
pure Lebensfreude! Am 31. Okto-
ber und 1. November 2026 lädt 
Sie der Livingospel Choir zu zwei 
außergewöhnlichen, emotionalen 
Konzertabenden im Rahmen der 
Black Music Night ein, die Sie so 
schnell nicht vergessen werden.

Freuen Sie sich auf die 50 fantas-
tischen Musikerinnen und Musiker 
des erfolgreichen Livingospel Choirs. 
Mit dabei auf der Bühne stehen abso-
lute Ausnahmetalente: der charisma-
tische Gospelsänger Amo, die stim-
mgewaltige Solistin Sonja LaVoice 
und als ganz besonderes Highlight 

der sympathische Soulsänger Worthy 
Davis. Der gebürtige US-Amerikan-
er aus Denver, Colorado, wurde vor 
allem als Frontmann der legendären 
Heavytones aus Stefan Raabs „TV 
total“ bekannt und stand schon mit 
Weltstars wie Stevie Wonder und 
Chaka Khan im Studio.
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens ge-
sorgt: In den Konzertpausen stehen 
erfrischende Getränke und leckere 
Speisen für Sie bereit.
Ein absolutes Highlight erwartet Sie 
am ersten Abend, dem 31. Oktober: 
Nach dem Konzert ist vor der Party! 
Feiern Sie bei der großen Aftershow-
party mit DJ Steven direkt weiter. Das 
Beste daran: Es gibt ein exklusives 
Meet & Greet mit den Künstlern, so-
dass Sie den Stars des Abends ganz 
nah kommen können. Die Party ist be-
reits komplett im Ticketpreis enthalten.

Die Blackmusicnight verspricht 
Musik, die berührt, bewegt und 
verbindet - zum Genießen, Mitsi-
ngen und Tanzen!
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets bei 
Eventim oder an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen.
„Wir freuen uns riesig auf Euch!“, 
sagt Naomi Wien, die Leiterin des 
Ensembles.
31. Oktober & 1. November 2026 
/ Veranstalter: Livingospel Choir 

Anzeige
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Eine Führung durch  
die Dauerausstellung
Das Siebengebirgsmuseum zeigt die 
Sammlung "Landschaft - Geschichte - 
Rheinromantik" am Sonntag,  
27. September, um 11 Uhr

Kennen Sie den Malinger?
Der Heimatvereins Heisterbacherrott 
lädt am Sonntag, 11. Oktober, zu seiner 
Herbstwanderung ein

Sukkot - das jüdische  
Laubhüttenfest
Zu diesem Wallfahrtsfest lädt das Sieben-
gebirgsmuseum am Montag, 28. Septem-
ber, um 18 Uhr ein(bk) Heisterbacherrott. Statt der 

geplanten Wanderung "Natur und 
Kultur" entdecken wir den seltenen 
Siebengebirgswein und fragen: Ken-
nen Sie den Malinger? Ein Wein, den 
kaum jemand kennt. Ein Weinberg, 
den man entdecken muss. Und ein 
gewisser Monsieur Malingre, der da-
bei eine wichtige Rolle spielt. Dies 
ist eine Einladung zu einer gemüt-
lich-genussvollen Rundwanderung 
im Goldenen Oktober einmal um 
Dollendorf. Auf guten acht Kilome-
tern folgt der Heimatverein u. a. dem 
Weinwanderweg. Man erfährt Inte-
ressantes über die hiesigen Wein-
lagen und macht auch einen kleinen 
Abstecher. Im Weinberg des einzigen 
Biowinzers im Siebengebirge wartet 
die Verkostung eines äußerst selte-
nen Weines, den es sonst nur noch in 
Rech an der Ahr gibt. Und natürlich 
wird auch das Geheimnis gefüftet, 
wer dieser französische Herr war 
und was er mit diesem besonderen, 
schmackhaften Tropfen zu tun hat. 
Also - Wanderschuhe schnüren, neu-
gierig sein und ein kleines bisschen 

Platz für Wein lassen. Treffpunkt ist 
in Oberdollendorf auf dem Parkplatz 
Heisterbacher Straße/Ecke Bergstra-
ße, der auch gut mit mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar ist. Die 
Wanderung startet um 10 Uhr und 
die Gehzeit wird ca. 2 Stunden betra-
gen. Dabei sind ca. 8 km mit 190 Hö-
henmeter zu bewältigen. Nach rund 
4 Stunden ist man wieder zurück. Die 
Teilnahme ist für Vereinsmitglieder 
kostenlos, Nicht-Mitglieder zahlen 
5 Euro. Für alle Teilnehmer*innen 
wird zusätzlich eine 5 Euro Spende 
für Wein oder auch Saft bzw. Wasser) 
sowie Gebäck fällig. Beide Beträge 
werden am Wandertag in bar ent-
gegengenommen. Eine teilnahme 
ist nur mit verbindlicher Anmeldung 
möglich. Dies per Mail bis Donners-
tag, 8. Oktober, an Helmut Zimmer 
unter der Anschrift vorsitzender@
heimatverein-heisterbacherrott.de 
oder telefonisch unter 02244 5625. 
Bei den Anmeldungen bitte eine 
Telefonnummer angeben, unter der 
am Wandertag eine kurzfristige Er-
reichbarkeit sichergestellt ist.

(bk) Königswinter. Das jüdische 
Laubhüttenfest, genannt Sukkot, ist 
ein Wallfahrtsfest mit mehrfacher 
Bedeutung: Zum einen ist es das 
jüdische Erntedankfest, zum ande-
ren erinnert es auch an den Auszug 
aus Ägypten, als die Israeliten keine 
festen Häuser hatten. In Erinnerung 
daran werden an Sukkot Laubhüt-
ten gebaut und diese mit Früch-
ten, bunten Bildern und Girlanden 
ausgestattet. Während der sieben 
Festtage werden in der Laubhütte 
die Familienmahlzeiten eingenom-

men und es wird gemeinsam mit 
Freunden gesungen und gefeiert. 
Das Symbol des Laubhüttenfestes 
ist der Festtagsstrauß, ein Gebinde 
aus Myrrhe, Bachweide und Etrog, 
einer Zitrusfrucht. Das Fest wird im 
Museumsgarten rund um die zu 
diesem Anlass errichtete Laubhüt-
te mit Musik von Bella Liebermann 
und Kol Colé gefeiert. Dazu gibt es 
israelischen Wein und kleine Suk-
kot-Spezialitäten. Die Veranstaltung 
dauert ca. 4 Stunden. Spenden sind 
erwünscht.

(bk) Königswinter. Die Entstehung 
der Landschaft, der Steinabbau, 
der Tourismus und die Geschichten 
der Menschen aus dem Siebenge-
birge sind die Themen, die in einer 
kurzweiligen Führung durch die 
Dauerausstellung vorgestellt wer-

den. Besondere Highlights sind das 
Modell eines riesigen Holländer-
floßes und die romantischen Bilder 
vom Rhein. Die Kosten betragen 
7 Euro, ermäßigt 5,50 Euro, inkl. 
Eintritt. Die Führung dauert ca. 1 
Stunde.
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Der Höhepunkt des Jubi-
läumsjahres kommt bald
Der Heimatverein Heisterbacherott präsen-
tiert das Kölner-Kabarett-Ensemble "Med-
den us dem Levve" mit seinem Programm 
"He jet un do jet"

(bk) Heisterbacherrott. Der Heimat-
verein Heisterbacherrott begeht in 
diesem Jahr sein 75-jähriges Be-
stehen. Am Sonntag, 8. November, 
ist das Kölner-Kabarett-Ensemble 
"Medden us dem Levve" zum 2. 
Mal nach 2024 zu Gast. "Das ist 
das Highlight des Heimatvereins 
in diesem Jahr anlässlich unseres 
75-jährigen Bestehens anstelle 
des sonst üblichen Mundartnach-
mittages", so Helmut Zimmer, 
Vorsitzender des Bürgervereins. 
Die Veranstaltung beginnt um 15 
Uhr, Einlass ist bereits um 14 Uhr. 
Leeder, Skätsche un Verzällche in 
kölscher Mundart werden in einem 
ca. 2,5-stündigen Programm vor-
getragen. Zu dieser Gruppierung 
heißt es: Was als "Spaßprojekt" 
gedacht war, entwickelte sich auf 
den verschiedensten Kleinkunst-
bühnen in Köln und Umgebung als 
Renner. Die Mischung aus Kölner 
Mundart, verpackt mit eigener Mu-
sik und viel Situationskomik hat 
sein Publikum gefunden. Nach 
Jahren im Vorstand des Festkomi-
tees des Kölner Karnevals wollte 
Wolfgang Nagel mal "Neue Wege" 
gehen. Zusammen mit Elfi Steick-
mann als Kölner Mundartautorin 
und Jörg Weber als exzellentem 

musikalischem Leiter präsentier-
te das Ensemble 2006 sein erstes 
Bühnenprogramm. Nach fast 20 
Jahren auf den verschiedensten 
Kleinkunstbühnen in und rund um 
Köln hat sich das Ensemble fest 
etabliert. Besonders stolz ist das 
Ensemble auf Gastspiele im Kölner 
Millowitsch-Theater. Vor ausver-
kauftem Haus erlebten über 400 
Besucher zwei Stunden Kölsches 
über Kölsche von Kölschen und wa-
ren begeistert. Auch die Gastspie-
le im Senftöpfchen-Theater Köln 
waren bis auf den letzten Platz 
ausverkauft. Kölsche Lebensart 
mit viel Satire und Komik, das ist 
"Medden us dem Levve". Die Be-
sucher erwartet ein Programm mit 
Situationskomik, Musik und einer 
Menge Spaß in "Kölscher Mund-
art". Die Eintrittskarten für diese 
besondere Veranstaltung können 
für 15 Euro in Heisterbacherrott im 
"A.nettes Modehaus" oder in Tho-
masberg im "Thomasberger-Läd-
chen" erworben werden. "Tragen 
Sie mit dazu bei, dass diese Veran-
staltung wie 2024 ein Erfolg wird. 
Auch diesmal und wegen des be-
sonderen Jubiläums freut sich der 
Vorstand über ein ausverkauftes 
Haus", so Helmut Zimmer.
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17. Jahrgang  I  Samstag, 26. September 2026  I  Nr. 39 / 2026

BEKANNTMACHUNG des Jahresabschlusses  
der Stadt Bad Honnef zum 31.12.2023
Der Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2023 der Stadt Bad Honnef wurde 
vom Rat in seiner Sitzung am 19.12.2024 festgestellt und mit Schreiben 
vom 09.09.2026 von der Kommunalaufsicht des Rhein-Sieg-Kreises zur 
Kenntnis genommen. Gemäß § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) wird hiermit der Jahresabschluss des 
Haushaltsjahres 2023 öffentlich bekannt gemacht.
Der Jahresabschluss 2023 liegt zur Einsichtnahme bei der Stadtverwaltung 
Bad Honnef, Rathausplatz 1, Zimmer 225, während der Dienststunden (mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr) zur 

Einsichtnahme öffentlich aus. Um vorherige telefonische Terminvereinbarung 
unter der Telefonnummer 02224/184-218 oder per Email an 
bianca.senk@bad-honnef.de wird gebeten.
Die vorstehende Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt Bad 
Honnef unter www.meinbadhonnef.de, Menü "Rathaus & Politik" / Unter-
menü "Bekanntmachungen" veröffentlicht.
Bad Honnef, den 16.09.2026
gez. Philipp Herzog
Bürgermeister

CJD schaut bereits auf das nächste Schuljahr
Das Aufnahmeverfahren beginnt mit einem Bistroabend und gleichzeitigem  
Informationsabend für Eltern

(bk) Königswinter. Das CJD Königs-
winter spricht eine herzliche Einla-
dung zu den CJD "Bistroabenden", 
den Informationsabenden zur Auf-
nahme in die Klasse 5 an der CJD 
Christopherusschule Königswinter 
aus. Die Einladung richtet an in-
teressierte Eltern der künftigen 
Fünftklässler. Mit diesen Abenden 
beginnt das Aufnahmeverfahren 
für das Schuljahr 2027/2028. Am 

7. Oktober öffnet das CJD dazu die 
Aula um 19 Uhr mit dem Schwer-
punkt Realschule, am 8. Oktober zu 
gleicher Zeit mit dem Schwerpunkt 
Gymnasium. Auch der Tag der of-
fenen Tür, der am 10. Oktober von 
9:30 bis 13 Uhr stattfindet, bietet 
die Möglichkeit, diese Schule ken-
nen zu lernen. Die Kinder können 
an zahlreichen Aktionen teilneh-
men und das Schulgelände, die 

Räumlichkeiten und verschiedene 
Unterrichtsfächer entdecken. In der 
Aula findet man Infostände und An-
sprechpartner für die unterschiedli-
chen schulischen Bereiche. Darüber 
hinaus finden Informationsveran-
staltungen für interessierte Eltern 
zu den beiden speziellen Schulzwei-
gen des Gymnasiums statt. Am 29. 
September ist ein Sondertermin zu 
dem Thema "Förderzweig Hochbe-

gabung/Begabtenförderung" um 
18 Uhr in der Aula anberaumt. Am 
8. Oktober geht es an den Bistro-
abend um den bilingualen Zweig. 
Das Anmeldeverfahren für die neu-
en fünften Klassen des Schuljahres 
2027/2028 beginnt unmittelbar 
nach den Informationsveranstal-
tungen am 7. Oktober für die Real-
schule und am 8. Oktober für das 
Gymnasium.
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17. Jahrgang  I  Samstag, 26. September 2026  I  Nr. 39 / 2026

Amtliche Bekanntmachung

SATZUNG der Stadt Königswinter vom 14.08.2026 über ein besonderes 
Vorkaufsrecht gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB mit der Bezeichnung:

Vorkaufsrechtssatzung für den Bereich
Holtorfer Straße / Kapellenweg in Vinxel

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB), neugefasst 
durch Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 
2025 I Nr. 348) in Kraft getreten am 23. Dezember 2025 und des § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2025 (GV. NRW. S. 
618), Änderungen in Kraft getreten am 17. Juli 2025, 01. November 2025 
und 01. Januar 2026, hat der Rat der Stadt Königswinter am 13. Juli 2026 
folgende Satzung beschlossen:

§1 - Ziel und Zweck der Satzung
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Klimaschutz (ASUK) der 
Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 01.07.2026 gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 50/25 „Holtorfer Straße / Kapellenweg" im Stadtteil Vinxel beschlossen. 
Ziel ist eine den aktuellen Rahmenbedingungen entsprechende Neuordnung 
der planungsrechtlichen Vorgaben im Plangebiet. Die nicht entsprechend der 
bisherigen Vorgaben des Bebauungsplans Nr. 50/1 genutzten Verkehrs- und 
Gemeinbedarfsflächen sollen einer überwiegend wohnbaulichen Nutzung 
unter Berücksichtigung der aktuellen Anforderungen an soziale Infrastruktur 
und eines öffentlich nutzbaren Platzes an der Kapelle zugeführt werden. 
Nördlich des Kapellenwegs sollen die Vorgaben für die Bebauung unter 
anderem durch eine Begrenzung der zulässigen Baukörperlängen an die 
städtebauliche Struktur der Wohngebiete südlich des Kapellenwegs an-
gepasst werden. Der Konzeptentwurf zum Aufstellungsbeschluss gibt diese 
städtebaulichen Entwicklungsziele wieder.

Das Ziel der Vorkaufsrechtssatzung besteht darin, über den gemeindlichen 
Grunderwerb die Realisierung der beabsichtigten städtebaulichen Maßnah-
me zu sichern, zu erleichtern und zu beschleunigen. Für das Satzungsgebiet 
beabsichtigt die Stadt Königswinter, die Flächen neu zu ordnen, insbesondere 
um die Erschließung des geplanten Gebietes zu sichern und für die geplante 
Nutzung geeignete Grundstücke zu schaffen sowie Ausgleichsflächen, die 
ggf. im Rahmen der Eingriffsregelung nach § 1a BauGB für die bauliche 
Inanspruchnahme erforderlich werden, zu sichern und zu entwickeln. 

Der Grunderwerb der benötigten Flächen soll frühzeitig erfolgen, um eine 
zügige und kostenorientierte Realisierung der städtebaulichen Entwicklungs-
ziele zu ermöglichen. Eine Weiterveräußerung von Grundstücken an Dritte 
ohne den Zugriff der Stadt Königswinter über ein Vorkaufsrecht würde das 
Erreichen der angestrebten Entwicklungsziele erschweren und/ oder ver-
zögern. Es besteht daher ein öffentliches Interesse der Stadt Königswinter 
in dem Plangebiet rechtzeitig Grundeigentum zu erwerben.

Der Stadt Königswinter steht in dem in § 2 bezeichneten räumlichen Gel-
tungsbereich zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
ein Vorkaufsrecht an bebauten und unbebauten Grundstücken nach § 25 
Abs. 1 Nr. 2 BauGB zu.

§ 2 - Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich dieser Vorkaufsrechtssatzung umfasst den 
geplanten Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans 
Nr. 50/25 „Holtorfer Straße / Kapellenweg" im Stadtteil Vinxel. 

Folgende Flurstücke liegen im Geltungsbereich dieser Vorkaufsrechtsatzung:
Gemarkung Vinxel, Flur 3, Flurstücke 42 (teilweise), 87 (teilweise), 134 (teil-
weise), 172, 238, 240, 241 (teilweise), 245 (teilweise)
Gemarkung Vinxel, Flur 4, Flurstücke 95, 97, 118 (teilweise), 499, 500, 501 
(teilweise), 502, 503, 504, 508, 727, 926 (teilweise), 929 (teilweise), 930 
(teilweise)

Der als Anlage beigefügte Plan mit dem Geltungsbereich ist Bestandteil 
dieser Satzung.

§ 3 - Inkrafttreten der Satzung
Diese Vorkaufsrechtssatzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Plan mit dem Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung - unmaßstäblich

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird aufgrund § 25 Abs. 1 Nummer 2 Baugesetz-
buch (BauGB) in der derzeit gültigen Fassung i. V. m. § 2 Abs. 4 Bekannt-
machungsverordnung (BekanntmVO) in der derzeit gültigen Fassung und § 
18 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter in der derzeit gültigen Fassung 
hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Es wird bestätigt, dass der Wortlaut des papiergebundenen Dokumentes 
der Satzung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 
1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. Eine aufsichtsbehördliche Ge-
nehmigung ist nicht erforderlich.

Die vorstehende Satzung tritt am Tag dieser Bekanntmachung in Kraft. Diese 
Bekanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen 
Veröffentlichung.
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Die Satzung wird während der Sprechzeiten im Servicebereich Stadtplanung, 
Obere Straße 8, Königswinter-Thomasberg, Zimmer 028 zu jedermanns Ein-
sicht bereitgehalten. Die Sprechzeiten des Servicebereichs Stadtplanung sind:

	 dienstags und donnerstags	von 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr sowie
	 donnerstags		  von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr.

Das Verwaltungsgebäude kann barrierefrei erreicht werden. Zusätzlich kön-
nen die Unterlagen im Internet unter www.koenigswinter.de, Rubrik „Planen 
und Bauen", Unterrubrik „Stadtplanung/Bauleitplanung" unter dem Menü-
punkt „Vorkaufsrechtssatzungen" eingesehen werden.
Hinweise
Gemäß § 215 BauGB werden bei Satzungen nach dem Baugesetzbuch 
die folgenden Verletzungen von Vorschriften unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht werden:

1.	 Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften.

2.	 Eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans.

3.	 Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs.

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfa-
len (GO NRW) kann die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung gegen Satzungen nach Ablauf von sechs Monaten 
seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn

a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b)	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht wor-
den,

c)	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Königswinter 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Königswinter, den 17.09.2026

gez.
Heike Jüngling
Bürgermeisterin
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Ende: Informationen aus der Stadt Königswinter

Bürgermeisterin Heike Jüngling bietet regelmäßig 
eine 20-minütige digitale Bürgersprechstunde als 
Videokonferenz an:

„In Königswinter gibt es viele Themen, die die  
Bürgerinnen und Bürger bewegen. Ich spreche  gerne 
mit Ihnen über Ihre individuellen Anliegen und freue 
mich auf Fragen und Anregungen rund um unsere 
Stadt. Vereinbaren Sie dazu gerne einen Termin für 
ein digitales Treffen. Ich freue mich auf Sie.“

Die nächsten Bürgersprechstunden finden am 

Dienstag, 06.10.2026 und Dienstag, 27.10.2026
in der Zeit von 19 Uhr bis 21 Uhr statt.

Terminvereinbarungen sind über das Büro der Bürgermeisterin möglich:
Telefonisch: 02244/889-323•E-Mail: buergermeister@koenigswinter.de

BÜRGERSPRECHSTUNDE  
mit Bürgermeisterin Heike Jüngling
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Evangelische Kirchen
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften 
KöWi Am Oelberg u. Tal
Gottesdienste vom 26. September bis  
4. Oktober

Bad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 1. Oktober
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
Sonntag, 4. Oktober
10.30 Uhr - Erntedank-Gottesdienst 
mit der KiTa - Pfarrer Leckner, im An-
schluss Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen
Königswinter-Ittenbach
Königswinter-Oberpleis
Sonntag, 27. September
10.30 Uhr - Erntedank-Gottesdienst 
mit der KiTa - Pfarrer Klemp-Kinder-
mann, im Anschluss Beisammensein 
mit Mitbring-Buffet
Montag, 28. September
9.30 Uhr - KreativKreis
Donnerstag, 1. Oktober
10 Uhr - Männerfrühstück
Sonntag, 4. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 

Klemp-Kindermann
Königswinter-Stieldorf
Sonntag, 27. September
10.30 Uhr - Erntedank-Familien-
gottesdienst - Pfarrerin Krüger, im 
Anschluss Beisammensein und ge-
meinsames Suppen-Essen
Donnerstag, 1. Oktober
15 Uhr - Literaturkreis
Freitag, 2. Oktober
18 Uhr - "Kochen, Klönen, Kennen-
lernen". Menschen unterschiedli-
chen Alters und verschiedener Kul-
turen sind herzlich eingeladen, über 
den eigenen Tellerrand zu schauen 
und miteinander eine schöne Zeit 
zu verbringen. An diesem Abend 
erfolgen Austausch und Planung, 
an einem Termin im Oktober oder 
November wird gemeinsam gekocht 
und gegessen.

Samstag, 26. September
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 27. September
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Familienmesse - Samm-
lung für die Tafel
11.30 Uhr - Hon Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionausteilung
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe, bes. f. junge 
Leute
Montag, 28. September
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 29. September
17.45 Uhr - Sel Andacht zur Barm-
herzigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faus-
tyna
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 30. September
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 

St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 1. Oktober
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 2. Oktober
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle An-
dacht
18 Uhr - Sel Rosenkranz mit der 
Frauengemeinschaft St. Anna 

Samstag, 26. September
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
9.15 Uhr - St. Michael, Niederdollen-
dorf Hl. Messe Fahnenschwenken an 
der Kirche
10.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Itt. Vorabendmesse
Sonntag, 27. September
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollen-
dorf Hochamt mit anschl. Prozes-
sion danach Fahnenschwenken an 
der Kirche
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heister-
bacherrott Hl.Messe + Kinderkirche
19 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Itt. Lobpreis-Werkstatt
Dienstag, 29. September
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch, 30. September
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe

18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 1. Oktober
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach Hl. 
Messe
Freitag, 2. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Evensong
Samstag, 3. Oktober
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
9.30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Itt. Wort-Gottes-Feier
10 Uhr - Maria-Königin des Friedens, 
Königswinter Firmung im Sendungs-
raum Firmung
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
Sonntag, 4. Oktober
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eud. Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Festmesse anl. Patrozinium
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl. 
Kinderkirche
10 Uhr - Kapelle Eisbach Wort-Got-
tes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Familienmesse
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Wort-Gottes-Feier
14.30 Uhr - Prozession von Ober-
pleis nach Eisbach
15 Uhr - Andacht in Eisbach
19 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Itt. Lobpreis-Werkstatt
Weitere Infos auf der Home-
page unter 
www.kirche-koenigswinter.de
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Evangel. Kirchengemeinde 
Oberkassel-Königswinter

Offenes Singen 

Jugendgottesdienst zum 
Erntedankfest 
Themengottesdienst -  
nicht nur für Jugendliche 

Adventgemeinde  
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Unter dem Motto: „Singen macht 
glücklich … und ganz besonders in 
Gemeinschaft!" lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bad Honnef 
zum nächsten Offenen Singen unter 
Leitung von Marie-Dorothea Wählt-
Beste am Montag, 28. September, 
um 19 Uhr ins Gemeindehaus in der 
Luisenstraße 15 ein. 

Wir freuen uns über alle Singenden, 
die Lust haben, ihre Stimme (wieder) 
auszuprobieren. Wer Freude am Sin-
gen hat, sich aber nicht regelmäßig 
binden möchte, ist beim Offenen 
Singen genau richtig. Alle Interes-
sierten erwartet ein breit gefächertes 
Programm, welches auch gern durch 
Kanons in die Mehrstimmigkeit führt.

Wir wollen gemeinsam Erntedank 
feiern!
Wir sind dankbar für all das Gute, 
das Gott uns schenkt. Dankbar für 
all die Köstlichkeiten, die wir ge-
nießen dürfen. Zu diesem beson-
deren Jugend-gottesdienst planen 
wir eine große Tafel in der Kirche. 
Gottesdienst und gemeinsames 
Essen gehören an diesem Tag zu-
sammen. Deshalb laden wir herz-
lich zu einem Bring-and-Share-Fin-
gerfood-Buffet ein: Jede und jeder 

bringt eine Kleinigkeit mit - und wir 
teilen miteinander. Wir freuen uns 
auf einen festlichen Gottesdienst 
voller Gemeinschaft, Dankbarkeit 
und Begegnung. 
Nicht nur Jugendliche, sondern auch 
Erwachsene sind zu diesem lebendi-
gen Gottesdienst mit guter Musik, 
Gesang und Aktionen eingeladen.
Wir freuen uns auf Sie am Sonntag, 
4. Oktober, um 11 Uhr an der Ev. 
Emmauskirche, Dollendorfer Straße 
399 in Heisterbacherrott.

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 26. September, Ge-
meindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Kreativer Gottesdienst ohne 
Predigt
Der Gottesdienst wird von den Teil-
nehmenden durch unterschiedlichste 
Beiträge (Texte, Musik, Lieder, Erfah-
rungsberichte, etc.) frei gestaltet. 
Anschleißend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck).
Samstag, 3. Oktober, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Wir feiern das Erntedankfest
Ansprache: Pastor Dima Matsela
Samstag, 10. Oktober, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3,

17 Uhr - Gottesdienst "Freizeichen 
- Mit Gott verbunden"
Der Gottesdienst für Junge und jung 
gebliebene. Die Lobpreisteile werden 
von der Worshipband JmFree begleitet.
Ansprache: Pastor Nils Dreiling
Danach geselliges Beisammensein 
bei Getränken und Knabbereien. Ab 
ca. 19 Spieleabend.
Samstag, 17.10.2026,
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedien-
ste in privaten Haushalten nach Ab-
sprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Home-
page
Weitere Informationen auf der 
homepage unter: 
https://bad-honnef.adventisten.de

So, 27. September
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl: Pfarrer Stefan Mispagel
Christuskirche Altstadt Königswinter
So, 27. September
17 Uhr - B-A-C-H - der größte Mu-
siker Kantorin Stefanie Ingenhaag
Evangelische Kirche Dollendorf
Fr, 2. Oktober
19 Uhr - Konzert für Bläser und Or-
gel: Auftaktkonzert zum 2. Oberkas-
seler Orgelherbst Kantorin Stefanie 
Ingenhaag
Große Evangelische Kirche Ober-
kassel
So, 4. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Jubelkonfirmation: Pfar-
rerin Sophia Döllscher
Große Evangelische Kirche Ober-
kassel

So, 4. Oktober
11 Uhr - Musikalischer Gottesdienst: 
Gottesdienst im Rahmen des 2. 
Oberkasseler Orgelherbstes Kanto-
rin Stefanie Ingenhaag
Große Evangelische Kirche Ober-
kassel
18 Uhr - Konzert für Englischhorn 
und Orgel: Konzert im Rahmen des 
2. Oberkasseler Orgelherbstes Kan-
torin Stefanie Ingenhaag
Große Evangelische Kirche Ober-
kassel
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Ev. Emmausgemeinde  
Thomasberg Heister
bacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

Stille und innere Ruhe -  
ein Themenabend

Tipps und Termine

Sonntag, 27. September
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher, an-
schließend Gespräche und Kaffee im 
Gemeindehaus
Freitag, 2. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in der Park-
residenz
11 Uhr - Kindergartengottesdienst 
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14

16.30 Uhr - Gottesdienst im 
Dahlstift
Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl im Ev. Seniorenstift
11 Uhr - Familiengottesdienst zum 
Erntedank mit Kinderkantorei in 
der Erlöserkirche - Diakon Simon 
Schilling, anschließend gemeinsa-
mes Essen im Gemeindehaus

Pilgern vor der Haustür
Die Evangelische Kirchengemein-
de Hennef und Uckerath lädt für 
Samstag, 26. September, zu einer 
Pilgerwanderung ein. Die 15 Kilo-
meter lange Strecke führt rund um 
Much. Treffpunkt ist um 9:30 Uhr 
an der Christuskirche in Hennef, 
Bonner Straße / Ecke Beethoven-
straße. In Fahrgemeinschaften geht 
es von dort zum Startpunkt.
Alternativ kann man auch direkt 
zum Startpunkt in Much fahren: 
Parkplatz an der Fatimakapelle, 
10:15 Uhr. Erbeten wird eine An-
meldung inklusive Hinweis, ob man 
zur Christuskirche kommt und ggfs. 
andere Teilnehmer im PKW mitneh-
men kann. Anmeldung und Infor-
mation bei Carola Juschka, carola.
juschka@ekir.de. 

Kindersachen-Flohmarkt
Am Samstag, 26. September, 10 
bis 13 Uhr, Johanneshaus, Kron-
prinzenstraße 14, 53840 Troisdorf, 
findet der vorsortierte Kindersa-
chen-Flohmarkt der Evangelischen 
Kirchengemeinde Troisdorf und des 
Fördervereins des Evangelischen Fa-
milienzentrums Pusteblume statt. 
Für Schwangere öffnet der Floh-
markt schon um 9.30 Uhr. Es gibt 
auch wieder ein Late-Night-Shop-
ping am Vorabend, 25. September, 
ab 19:30 Uhr. Verkauft werden 
neben Herbst- und Winterbeklei-

dung in den Größen 50 bis 176 
auch Schwangerschaftsbekleidung, 
Spielzeug und alles, was in den ers-
ten Jahren mit einem Baby benötigt 
wird. Eine Cafeteria bietet während 
des Verkaufs Kaffee, Kuchen und 
frisch gebackene Waffeln an; am 
Freitagabend gibt es Kaltgetränke, 
Pommes und Snacks. Der Erlös des 
Flohmarkts kommt dem Förderver-
ein des Familienzentrums zugute. 
Infos zum Flohmarkt gibt es beim 
Förderverein des Evangelischen Fa-
milienzentrums, E-Mail foerderver-
ein@evangelischtroisdorf.de.

Offenes Singen
Unter dem Motto „Singen macht 
glücklich… ganz besonders in Ge-
meinschaft" lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde Bad Honnef zum 
nächsten Offenen Singen unter 
Leitung von Marie-Dorothea Wählt-
Beste am Montag, 28. September, 
19 Uhr, ins Gemeindehaus in der 
Luisenstraße 15, 53604 Bad Hon-
nef, ein. Wer Freude am Singen hat, 
sich aber nicht regelmäßig binden 
möchte, ist beim Offenen Singen 
genau richtig. Alle Interessierten 
erwartet ein breit gefächertes Pro-
gramm.

Themenabend „Stille und in-
nere Ruhe"
Die Menschen eilen von Termin zu 
Termin, arbeiten To-do-Listen ab, 
leben im permanenten Vorwärts-
gang. Innehalten, einmal äußerlich 
und innerlich zur Ruhe kommen 
- darum geht es beim Themen-
abend „Stille und innere Ruhe" 
am Dienstag, 29. September, 19:30 
Uhr, im Gemeindezentrum der 
Evangelischen Emmausgemeinde 
Thomasberg-Heisterbacherrott, 
Dollendorfer Straße 399, 53639 
Königswinter-Heisterbacherrott. 
Anmeldungen werden im Gemein-
debüro erbeten, per E-Mail em-
mausgemeinde-siebengebirge@
ekir.de oder Telefon: 02244 5378.

Mehr:
Gemeinden an Sieg und Rhein: eka-
sur.de/gemeinden
Diakonie: 
www.diakonie-sieg-rhein.de

Sonntag, 27. September
11 Uhr - "Sylt"- Gottesdienst mit 
Pfarrerin i. R. Pia Haase-Schlie und 
dem Sylt-Team
15 Uhr - Eröffnung Kunstausstellung 
Ina von der Höh
Dienstag, 29. September
19.30 Uhr - "Insel-Abend" zur  
Stille - Pfarrerin i. R. Pia Haase-
Schlie
Donnerstag, 1. Oktober

15 bis 18 Uhr - Kunstausstellung Ina 
von der Höh
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet
Freitag, 2. Oktober
9 Uhr - Ökumenischer Creativkreis
15 bis 18 Uhr - Kunstausstellung Ina 
von der Höh
Samstag, 3. Oktober
15 bis 18 Uhr - Kunstausstellung Ina 
von der Höh

Wir eilen von Termin zu Termin, ar-
beiten unsere To-do-Listen ab und 
leben im permanenten Vorwärts-
gang. Innehalten, einmal äußerlich 
und innerlich zur Ruhe kommen - das 
wäre schön. Und doch fällt es uns 
oft schwer.
Gönnen Sie sich einen „Insel-
Abend" zur Stille: ein wenig Aus-
tausch, einige Impulse und vor allem 
Zeit in unserer Kirche.
Einfach da sein. Nichts leisten müs-
sen. Kein Druck, kein Müssen.
Eine kleine Auszeit mitten im 
Alltag - Zeit zum Aufatmen, 
Stillwerden und Dasein.
Wir laden Sie herzlich ein, am 29. 

September von 19:30 bis 21 Uhr in 
unser Gemeindezentrum der Evan-
gelischen Emmausgemeinde Tho-
masberg-Heisterbacherrott Stille 
zu finden. Anmeldungen sind über 
unser Gemeindebüro per E-Mail 
(emmausgemeinde-siebengebirge@
ekir.de) oder per Telefon 
(02244 5378) möglich.



|  25Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de

„Einsam oder gemeinsam?"
Stadt Bad Honnef und Evangelische Kirchengemeinde laden zu einem interaktiven  
Theaterstück ein

Einladung zur ökumenischen Kinder-Bibel-Woche 
„Die kecken Käuzchen und die Steppenadler"

Bad Honnef. Am Sonntag, 4. Oktober, 
kommt das interaktive Theaterstück 
„Einsam oder gemeinsam?" nach 
Bad Honnef. Von 16:30 bis 18 Uhr 
gastiert das Forumtheater inszene e. 
V. im Evangelischen Gemeindehaus, 
Luisenstraße 15, 53604 Bad Honnef.
Die Veranstaltung ist eine Koopera-
tion der Stadt Bad Honnef und der 
Evangelischen Kirchengemeinde Bad 
Honnef. Zugleich fügt sie sich in die 
vielfältigen Aktivitäten der Initiati-
ve „Gemeinsam statt einsam Bad 
Honnef" ein, mit der Begegnungen 
gefördert, soziale Kontakte gestärkt 
und Einsamkeit frühzeitig entgegen-
gewirkt werden sollen.
Im Mittelpunkt des Theaterstücks 
steht ein Thema, das Menschen un-
abhängig von Alter und Lebenssitua-
tion betreffen kann: Einsamkeit - und 
die Frage, was jede und jeder Einzel-
ne, aber auch die Stadtgesellschaft 
insgesamt dazu beitragen können, 
dass aus einem Nebeneinander wie-
der ein Miteinander entsteht.
Das Besondere am Forumtheater ist, 
dass die Zuschauerinnen und Zu-
schauer nicht ausschließlich in der 

klassischen Zuschauerrolle bleiben. 
Die dargestellten Situationen geben 
Impulse, regen zum Nachdenken an 
und laden dazu ein, gemeinsam über 
Verhaltensweisen, Handlungsmög-
lichkeiten und neue Wege aus der 
Einsamkeit ins Gespräch zu kommen.
„Mit unserer Initiative ‚Gemein-
sam statt einsam' möchten wir Be-
gegnungsmöglichkeiten schaffen, 
Menschen miteinander in Kontakt 
bringen und vor allem deutlich ma-
chen, dass niemand mit Einsamkeit 
allein bleiben muss. Das Theater-
stück greift dieses Thema auf eine 
ganz andere, sehr lebendige Art auf 
und kann Menschen erreichen, die 
wir mit klassischen Informations-
angeboten vielleicht gar nicht er-
reichen würden", erklärt Holger 
Heuser, Erster Beigeordneter der 
Stadt Bad Honnef.
Auch für die Evangelische Kirchen-
gemeinde ist das gemeinsame 
Projekt ein wichtiger Baustein, um 
Begegnung und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu stärken.
Simon Schilling, Diakon der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Bad 

Honnef, betont: „Gemeinschaft 
entsteht dort, wo Menschen einan-
der wahrnehmen, miteinander ins 
Gespräch kommen und sich fürei-
nander interessieren. Gerade beim 
Thema Einsamkeit brauchen wir 
Orte und Gelegenheiten, an denen 
Begegnung ganz selbstverständlich 
möglich wird. Das Theater bietet 
dafür einen besonderen Zugang: Es 
berührt, regt zum Nachdenken an 
und bringt Menschen miteinander 
ins Gespräch."
Die Veranstaltung soll deshalb nicht 
mit dem Ende des Theaterstücks 
abschließen. Im Anschluss besteht 
bei einem gemeinsamen Beisam-
mensein die Möglichkeit, Eindrücke 
auszutauschen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und neue Kon-
takte zu knüpfen.
Die Initiative „Gemeinsam statt 
einsam Bad Honnef" setzt ge-
nau an diesem Gedanken an. Mit 
unterschiedlichen Angeboten und 
Formaten werden Begegnungen er-
möglicht, soziale Netzwerke gestärkt 
und gesellschaftliche Teilhabe geför-
dert. Dazu gehören unter anderem 

persönliche Begegnungsangebote, 
gemeinsame Aktivitäten und nied-
rigschwellige Formate, bei denen 
Menschen unkompliziert zusammen-
kommen können. Ein Beispiel hier-
für ist der gemütliche Kaffeeklatsch, 
der monatlich in den Räumlichkeiten 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
stattfindet.
Mit dem interaktiven Theater möch-
ten Stadt und Kirchengemeinde 
einen weiteren Impuls setzen und 
gleichzeitig deutlich machen: Ein-
samkeit ist kein individuelles Rand-
thema, sondern eine gesellschaft-
liche Aufgabe, der mit Offenheit, 
Aufmerksamkeit und gemeinsamen 
Angeboten begegnet werden kann.
Die Veranstaltung auf einen 
Blick
Interaktives Theater „Einsam oder 
gemeinsam?"
Sonntag, 4. Oktober 
16:30 bis 18 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus
Luisenstraße 15
53604 Bad Honnef
Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
zu Austausch und Begegnung.

„Die kecken Käuzchen und die 
Steppenadler" entdecken die 
Schöpfung.
In den ersten drei Tagen der 
Herbstferien (NRW) wird es bunt 
und fröhlich bei der ökumenischen 
Kinderbibelwoche „Die kecken 
Käuzchen und die Steppenadler", 
organisiert von der Ev. Emmaus-
gemeinde Thomasberg-Heisterba-
cherrott und der Pfarrgemeinschaft 
Königswinter am Ölberg.
Jeweils ab 14 Uhr erwartet die Kin-
der eine spannende Entdeckungs-
reise rund um das Thema Schöpfung. 
Die Kinder können sich auf spannen-
de Theaterstücke, tolle Spiele, schöne 
Bastelangebote, fetzige Lieder und 
Leckeres zwischendurch freuen.

Ein Ferienabenteuer für kleine Ent-
deckerinnen und Entdecker - mit 
Gottes Schöpfung im Mittelpunkt! 
Das Team der Kinderbibelwoche 
freut sich auf viele kecke Käuzchen 
und mutige Steppenadler im Alter 
von vier bis zehn Jahren.
Sie findet von Montag, 19. Ok-
tober, bis Mittwoch, 21. Oktober, 
statt. Jeweils um 14 Uhr geht es 
los. Am Montag und Dienstag 
können die Kinder um 18 Uhr 
abgeholt werden. Am Mittwoch, 
21. Oktober, laden wir herzlich zu 
einem Abschlussgottesdienst alle 
„Freunde" der Käuzchen und Step-
penadler ein!
Die Kosten betragen 10 Euro pro 
Familie.

Anmeldung per E-Mail an: 
jutta.gilka@ekir.de 
unter Angabe des Namens, des  

Alters und der Telefonnum- 
mer eines Erziehungsberechtig- 
ten. 
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Letzte Chance in diesem Jahr
Schnupperrudern für Jugendliche vor den Herbstferien 

TuS 05 Oberpleis klarer Sieger gegen FV Wiehl
In der Landesliga holt der TuS 05 Oberpleis den zweiten Sieg

Wanderfahrten der Jugendlichen finden regelmäßig statt, wie hier auf der Mosel.

Zum letzten Mal in diesem Jahr bie-
tet der Wassersportverein Honnef 
Jugendlichen die Möglichkeit, das 
Rudern auszuprobieren und von 

Grund auf zu erlernen.
Das Schnupperrudern ist die Gele-
genheit, unter Anleitung erfahrener 
Ruderer ins Boot zu steigen und 

zu schauen, ob Rudern Spaß ma-
chen könnte. Im Anschluss an den 
Schnuppertermin startet ein Intensiv-
kurs für Jugendliche.

Interessenten - Jugendliche ab 12 
Jahren - sind herzlich eingeladen, 
nach vorheriger Anmeldung am 
Schnupperrudern teilzunehmen. Die 
Schnuppertermine sind kostenlos, 
aber man sollte sicher schwimmen 
können, denn es ist immer noch ein 
Wassersport, aber in der Regel blei-
ben alle trocken! Zum Rudern sollte 
bequeme, halbwegs eng anliegende 
Sportkleidung, die dem Wetter an-
gepasst ist, getragen werden.
Das Schnupperrudern für Ju-
gendliche findet statt am:
Dienstag, 6. Oktober, 
16 bis 18 Uhr
Vereinshaus, 
Rheinpromenade 7; 
53604 Bad Honnef.
Neben dem Wassersport bietet der 
WSVH auch einen Trainings- und 
Kraftraum mit Ruder- und Fahrrad-
ergometern sowie allem, was einen 
Kraftraum ausmacht.
Anmeldung bitte per Email an: 
jugendausschuss@wsvhonnef.de.

(bk) Oberpleis. Für die Herren I des 
TuS 05 Oberpleis beginnt die Spiel-
zeit in der Landesliga mit eine wah-
ren Achterbahnfahrt. Auf eine Nie-

derlage im Auftaktspiel folgte ein 
Sieg. Dann eine weitere Niederlage 
und am vergangenen Sonntag in der 
Basalt-Arena wiederum ein Sieg. Zu 
Gast war der FV Wiehl. Gleich zu 
Beginn übernahm der Gastgeber 
die Kontrolle über das Spiel. Mika 
Thomas schoss den TuS 05 in der 15. 
Minute mit 1:0 in Führung. Das 2:0 
hatte Elias Tapia in der 29. Minute 
auf dem Fuß. Mit dieser 2:0-Führung 
für die Oberpleiser ging es in die 
Halbzeitpause. Nach Wiederanpfiff 
machte der Gastgeber dort weiter, 
wo er zuvor aufgehört hatte. In der 
47. Minute erhöhte Ünal Altintas die 
TuS-Führung auf 3:0. Als es in der 
62. Minute bereits 4:0 für die Heim-
mannschaft stand, war bereits eine 
Vorentscheidung gefallen. Gian-Luca 
Blazic hatte den vierten Treffer auf 
dem Fuß. Der Treffer des FV Wiehl 
in der 68. Minute durch Jan Peters 
brachte den Sieg des TuS 05 nicht 

mehr in Gefahr. In der 80. Spielminu-
te kamen Ali Akbar Mortazawi, Ach-
raf Ghannami und Jan Victor Kostorf 
auf den Platz. Die 4:1-Führung hatte 
bis zum Abpfiff Bestand. Oberpleis 
verbessert sich in der Landesliga 
durch diesen Sieg bei nunmehr zwei 

Siegen und zwei Niederlagen mit 6 
Punkten und einem Torverhältnis von 
7:7 auf den neunten Tabellenplatz. 
An diesem Sonntag ist der TuS 05 
Oberpleis zu Gast beim FC Pesch, 
der momentan den 12. Tabellenplatz 
belegt.
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NRW Jugendmeisterschaft, Triathlon
Starker Saisonabschluß in Vreden für HTV TRI POWER Rhein-Sieg

Rekordbeteiligung bei der Mini-Olympiade 
Fast 160 junge Leichtathleten starten bei der traditionsreichen Veranstaltung der SSG 
Königswinter

NRW Vizemeister der Jugend A: 
Ben Rössel

In Vreden hatte die Jugend ihren Sai-
sonabschluss mit den NRW Meister-
schaften sowie der Schnupperserie. 
Beginnen durfte Ben Rössel. Er kam 
sehr gut ins Rennen, schwamm 
souverän und kam als erster der 
Jugend A aus dem Wasser (vierter 
Gesamt). Die erste Radgruppe war 
brutal schnell, aber er konnte seinen 
ersten Platz (MJA) halten. Erst beim 
Laufen wurde er von einem starken 
Konkurrenten eingeholt und wurde 
damit Vize NRW Meister Jugend A.
Danach gingen die vier Jungs der 
Jugend B an den Start. Lars Winter 
war als vierter aus dem Wasser, Jan-

nick Schmidt ein bisschen dahinter. 
Finn Wajda und Jan Esau kamen im 
Mittelfeld raus. Lars verpasste die 
erste Radgruppe, konnte sich aber 
in der zweiten halten. Auch Jannick, 
Finn und Jan traten schwer in die 
Pedale. Bei starker Konkurrenz liefen 
am Ende Lars auf Platz 5, Jannick 
auf 11, Finn auf 24 und Jan auf 25. 
Ein tolles Mannschaftsergebnis! Als 
letzter Starter ging Joschua Zander 
ins Wasser. Bei den Schülern C war 
es ein Swim-Run. Joschua kam mit 
Vorsprung aus dem Wasser und lief 
seine Laufrunde uneinholbar schnell. 
Damit ist er als Sieger aus dem Ren-

Anna Güldezoph (vorne) und Isabel Sander von der SSG Königs-
winter beim Start über 75 Meter in der W12. 

Stolzer Sieger in der Altersklasse M9 wurde Filip Bärhausen von 
der SSG Königswinter mit 880 Punkten.

Über eine Rekordbeteiligung konn-
ten sich die Leichtathleten der SSG 
Königswinter bei ihrer Mini-Olym-
piade auf der Sportanlage in Ober-
pleis freuen. 157 Kinder waren von 
ihren Vereinen gemeldet worden, 
davon allein 40 von der SSG. 142 
Teilnehmer von zwölf Vereinen gin-
gen schließlich an den Start. Bei der 
starken Beteiligung waren die Ver-
anstalter froh, erstmals auf die elekt-
ronische Zeitmessung der Troisdorfer 
LG zurückgreifen zu können.
Carmen Gläser, die die Mini-Olym-

piade zusammen mit ihrem Mann 
Udo, ihrer Tochter Deike und dem 
SSG-Vorsitzenden Jannis Malburg 
organisierte, freute sich besonders 
über die große Teilnahme der Kleins-
ten aus ihrem Verein, die sie selbst 
zusammen mit Melanie Nehring 
trainiert. "Zum Teil sind die Enkel-
kinder früherer SSG-Leichtathleten 
mit dabei", sagte sie.
Bei den Mädchen und Jungen stand 
für die Altersklassen U8, U10, U12 
jeweils ein Dreikampf mit den Dis-
ziplinen 50-m-Sprint, Weitsprung 

und Schlagball (80 Gramm) auf dem 
Programm. Zum Abschluss fanden 
mehrere Läufe über 800 m für alle 
Altersklassen statt. Einer der stolzen 
Sieger war Filip Bärhausen von der 
SSG Königswinter im Dreikampf der 
Klasse M9. Er schaffte 8,60 Sekun-
den über 50 Meter, 3,38 Meter im 
Weitsprung und 33,70 Meter im Ball-
wurf, was ihm insgesamt 880 Punkte 
brachte. Auch über 800 Meter war er 
in 3:03,41 Minuten erfolgreich.
Die weiteren Sieger im Dreikampf 
aus dem Siebengebirge: Jungen: 

M6: Leon Brzenk (SSG Königswin-
ter) 428 Punkte; M7: Leonard Bauer 
(LV Bad Honnef) 565 Punkte; M10: 
Leon Laux (HSG Siebengebirge) 815 
Punkte; M11: Tristan Jansen (LV Bad 
Honnef) 1114 Punkte; M12: Justus 
Masset (LV Bad Honnef) 897 Punk-
te. M13: Marius Klein (HSG Sieben-
gebirge) 1312 Punkte. Mädchen: 
W6: Lena Stein (LV Bad Honnef) 
384 Punkte; W7: Noa Wambach 
(SV Windhagen) 597 Punkte; W13: 
Marilena Grewe (LV Bad Honnef) 
1266 Punkte. 

nen gegangen und hat souverän die 
NRW Schnupperserie gewonnen. Es 
war ein sehr erfolgreicher Tag und 
die Jugend hat sich die "off season" 
verdient. Ein weiteres bekanntes Ge-
sicht war ebenfalls vor Ort: Danke 
Jörg (Walther) für deinen Kampfrich-
ter Einsatz! (sr,bf)



28  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

TuS 05-Reserve rutscht auf vierten Tabellenplatz
Im Heimspiel gegen Olympias Eitorf verliert die Herren II des TuS 05 Oberpleis knapp 
mit 1:2

(bk) Oberpleis. Die Spielzeit in der 
Kreisliga B begann für die Herren II 
des TuS 05 Oberpleis recht verhei-
ßungsvoll. Drei Siege in den ersten 
drei Spielen ließen die Mannschaft 
in der Tabelle weit oben mitspielen. 
Nun gab es die erste Niederlage 
gegen Olympias Eitorf. Beide Mann-
schaften tauschen dadurch ihre 
Plätze, der TuS 05 rutscht auf den 
4. Platz ab, Eitorf klettert auf den 3. 
Platz. Bereits in der 12. Spielminute 
ging Eitorf durch ein Tor von Christos 
Xanthopoulos mit 1:0 in Führung. 
Die Antwort des Gastgebers folgte 
auf dem Fuße. Jan Böttcher glich 
in der 15. Minute zum 1:1 aus. Mit 
diesem Ergebnis ging es in die Halb-
zeitpause. Nach Wiederanpfiff war 

es erneut Xanthopoulos, der die 
Gäste in Führung brachte. Weitere 
Tore fielen nicht mehr, so dass die 
Herren II ihre erste Niederlage der 
Saison kassiert hatte. An diesem 
Sonntag reist die Mannschaft zum 
VfR Marienfeld, der momentan den 
10. Tabellenplatz belegt.

Herren III des TuS 05 gewinnt in der Nachspielzeit
Im Spiel der Herren III des TuS 05 Oberpleis gegen den SSV Kaldauen U23 fällt ein  
einziges Tor und dies in der 93. Spielminute

(bk) Oberpleis. Den Heimspiel-
tag in der Basalt-Arena am ver-
gangenen Sonntag eröffnete die 
Herren III des TuS 05 Oberpleis. Zu 
Gast war im Spiel der Kreisliga C 
die U23 des SSV Kaldauen. Tore 
blieben in der regulären Spielzeit 
Mangelware. Es war somit eine 

Partie auf Augenhöhe, in der beide 
Mannschaften zwar ihre Chancen 
hatten, ein erfolgreicher Abschluss 
jedoch auf beiden Seiten ausblieb. 
Die Zuschauer gingen bereits von 
einer Punkteteilung aus, als Mat-

hias Klein dem Gastgeber doch 
noch Geschenk machte. Er brach-
te seinem Team in der 93. Minute 
doch den Sieg und damit die drei 
Punkte. Nach zwei Siegen und zwei 
Niederlagen belegt die Herren III 

nun mit 14:14-Toren den zehnten 
Tabellenplatz. An diesem Wochen-
ende ist die Mannschaft beim TSV 
Wolsdorf II zu Gast. Der Gegner 
liegt momentan auf dem 12. Ta-
bellenplatz.
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Grün-Blaue laufen für Luis 
Edda Greiber gewinnt 10-Kilometer-Konkurrenz der Frauen und der HSG-Nachwuchs 
überzeugt beim ersten Königswinterer Lauf für Luis

(bk) Königswinter. Es war ein ganz 
besonderer Sonntag in Königswin-
ter mit besonderer Beteiligung der 
Handballerinnen und Handballer aus 
dem Siebengebirge: Bei der Premie-
re des "1. Königswinterer Lauf für 
Luis" gingen zahlreiche Spielerinnen 
und Spieler sowie Trainerinnen und 
Trainer der HSG Siebengebirge an 
den Start. Über 5 und 10 Kilometer 
sowie beim 1.000-Meter-Schüler-
lauf und beim Bambini-Lauf zeigten 
die Grün-Blauen sportlichen Einsatz. 
Für das sportliche Highlight aus 
HSG-Sicht sorgte Edda Greiber. Die 
Spielerin der 1. Damenmannschaft 
und der weiblichen A-Jugend lief 
die 10 Kilometer-Strecke in 46:01 
Minuten und sicherte sich damit den 
Gesamtsieg in der Frauen-Konkur-
renz. Gleichzeitig gewann sie ihre 
Altersklasse WJU20. Auch die wei-
teren HSG-Starterinnen und -Starter 
über 10 Kilometer überzeugten an 
diesem Sonntag fernab der Sport-

halle. Bei den Männern erreichten 
Finn Sorg, Matthias Reintgen und 
Florian Schuster starke Platzie-
rungen im Gesamtfeld. Es folgten 
Raphael Theil, Linus Wijbenga und 
Max Wessendorf. Bei den Frauen 
sorgten unter anderem Ina Leisen 
und Hannah Engelmann für weitere 
tolle Ergebnisse seitens der Grün-
Blauen. Besonders groß war die 
grün-blaue Beteiligung beim 5-Ki-
lometer-Lauf. Fynn Lindner lief als 
HSG-Starter mit 22:13 Minuten auf 
den ersten Platz seiner Altersklasse 
MU23. Auch Hannes Maskos in der 
Altersklasse MJU14, Nils Grunwald, 
Nils Hartmann und Jonas Zehent 
erzielten starke Ergebnisse. Weite-
re HSG-Läufer waren Leo Bennert, 
Luca Gruber, Eric Pradel, Fabian 
Ried, Josha Brücken, Leo Kühn, 
Bastian Krone, Paolo Klein, Marlon 
Dinstühler, Michael Schreiber und 
Yannik Thiemann in verschiedenen 
Jugend- und Seniorenklassen des 
Stadtlaufs. Auch bei den Frauen 
war die HSG mit tolle Leistungen 
vertreten: Pia Reckers lief die fünf 
Kilometer in 25:10 Minuten und 
gewann damit ihre Altersklasse 
WJU16. Eva Röttgen-Galbas kam 
nach 25:31 Minuten als Erste ihrer 
Altersklasse W50 ins Ziel. Janine 
Wessendorf komplettierte das HSG-
Feld in 37:03 Minuten. Für ein be-
sonderes Ausrufezeichen sorgte der 

HSG-Nachwuchs beim 1.000-Meter-
Schülerlauf. Bei den Mädchen ging 
der gesamte erste und zweite Platz 
an die HSG Siebengebirge: Helena 
Daniels gewann in 4:16 Minuten, 
direkt dahinter folgte Victoria Vendel 
mit 4:21 Minuten. Auch Ellla Senkyr 
überzeugte als Gesamtvierte und 
Siegerin ihrer Altersklasse WKU10 
mit 4:27 Minuten. Auch die HSG-
Jungs zeigten beim Schülerlauf viel 

Tempo: Johannes Böger wurde in 
3:56 Minuten Gesamtzweiter und 
zugleich Erster seiner Altersklasse 
MKU12. Jasper Maskos, Max Wam-
bach, Raphael Böger und Max Gola 
komplettierten das starke HSG-Auf-
gebot. Außerdem waren die Grün-
Blauen mit der F-Jugend in der 
Bambini-Laufklasse dabei, wo es in 
einer 400m-Runde einmal rund um 
den Königswinterer Marktplatz ging.
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D-Mädels liefern ein spannendes "Pleiser Derby"
Die weibliche De der HSG muss sich am Oberpleiser Sonnenhügel dem TuS Niederpleis 
knapp geschlagen geben

HSG Damen holen im ersten Spiel den Sieg
Damen-Team belohnt sich nach intensiver Vorbereitung mit einem Sieg gegen Erftstadt

(bk) Oberpleis. Nach der erfolgrei-
chen Saisonpremiere mit dem Aus-
wärtssieg gegen den Poppelsdorfer 
TV, stand für die D2-Juniorinnen der 
HSG Siebengebirge das erste Heim-
spiel der Saison 2026/2027 an. Und 
das sollte gleich ein Klassiker des 
Handballs im Rhein-Sieg-Kreis im 
D-Jugend-Format werden: Am ver-
gangenen Samstagmorgen kam es 
in der Oberpleiser Sunshine Arena 
zum "Pleiser Derby" gegen den TuS 
Niederpleis. Die Partie hielt was sie 
versprach und bot spannende Tor-
szenen auf beiden Seiten. Das erste 
Heimspiel begann vielversprechend 
für die Grün-Blauen, als Emma 
Reintgen nach 16 Sekunden zum 
1:0 traf. Doch die Gäste aus Nie-
derpleis hatten mit starken Würfen 
aus dem Rückraum eine passende 
Antwort und drehten die Partie zum 
1:4 aus Sicht der HSG (3. Minute). 
In der siebten Spielminute schaffte 
das Team von Trainer-Duo Sylvia und 

Lina Deiterding den 5:5 Ausgleich 
und später auch noch durch Niela 
Nasiri Manesh zum 8:8 (14. Minute). 
Die Siebengebirglerinnen schafften 
es vor allem durch Ballgewinne mit 
Tempogegenstoß und im Positions-
spiel gute Anspiele an den Kreis, ihre 
Treffer zu machen. Doch anschlie-
ßend waren es die "Roten" aus Nie-
derpleis, die immer mindestens einen 
Treffer in Führung waren. Mit viel 
Körperlichkeit in der Defensive und 
strammen Würfen im Angriff stellten 
die Gäste die Siebengebirglerinnen 
vor eine große Herausforderung. Mit 
einem Zwischenstand von 9:13 aus 
Sicht der HSG ging es in die Kabine. 
In der zweiten Halbzeit hatten sich 
die Teams besser aufeinander ein-
gestellt und die Stärken und Schwä-
chen der Gegnerinnen größtenteils 
ausgemacht. Die Grün-Blauen beka-
men den Angriff des TuS Niederpleis 
nun besser in den Griff. Gleichzeitig 
konnten die Gäste das Tempospiel 

der Siebengebirglerinnen immer 
häufiger unterbinden. Entsprechend 
fielen in der Anfangsphase nach 
Wiederanpfiff nur wenige Tore, bis 
die HSG schließlich in der 28. Minute 
zum 12:14 verkürzen konnte. Näher 
als zwei Tore kamen die Grün-Blau-
en aber nicht mehr an den TuS ran. 
Nach vierzig spannenden und ab-
wechslungsreichen Minuten muss-
ten sich die Siebengebirglerinnen 
mit 16:19 geschlagen geben. Nach 
den ersten beiden Spieltagen der 
Kreisliga-Saison 2026/2027 steht 

die weibliche D2 der HSG mit aus-
geglichenem Punktestand und +7 
Treffern Tordifferenz in der oberen 
Tabellenhälfte. An diesem Sonntag 
treten die Grün-Blauen ab 15:30 
Uhr beim TV Palmersheim an. Für 
die HSG spielten und trafen: Alexa 
Mack, Noa Sophie Mack, Nele Bol-
höfer (alle Tor); Emma Reintgen (6), 
Niela Nasiri Manesh (5), Nela Kniffler 
(3), Alexa Vendel (2), Alexa Vendel, 
Frida Rosenke, Paula Buchner, Yola 
Hasselblatt, Hannah Rohling und 
Valea Damm.

(bk) Oberpleis. Nach langen Wochen 
der Vorbereitung im Sommer sind die 
Damen der HSG-Handballabteilung 
mit einem überzeugenden Heim-
erfolg gegen den HV Erftstadt in 
die neue Kreisoberliga-Saison ge-
startet. Vorausgegangen waren in 
dieser Sommer-Vorbereitung nicht 
nur viele Trainingseinheiten in der 
Sporthalle, sondern auch besondere 
Krafteinheiten auf dem Außenplatz: 
an vier Samstagen im August sorg-
te Fitness-Coach Carsten Jenke mit 
seinem Grindcamp-Programm für 
die nötige körperliche Robustheit 
bei den Spielerinnen des Damen-
Teams sowie der weiblichen B- und 
A-Jugend, bevor die Handball-Saison 
2026/2027 eingeläutet wurde. Die 
beiden Teams trafen am vergange-
nen Samstagnachmittag in der Sport-
halle der CJD Christophorusschule in 
Königswinter aufeinander. Mit einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung, 

hoher Intensität und einem starken 
Schlussspurt setzten sich die Grün-
Blauen am Ende klar durch. Die 
HSG startet gut in die Partie. Auch 
wenn das Spiel zu Beginn noch 
recht ausgeglichen schien, erzielten 
die Grün-Blauen kontinuierlich Tore, 
wodurch sie schon am Anfang immer 
ein oder zwei Punkte vorne lagen. 
Die Abwehr stand kompakt, zwang 
Erftstadt zu Fehlern und ermöglich-

te einfache Tore über die erste und 
zweite Welle. Durch diese Leistung 
schaffte es die Mannschaft aus Kö-
nigswinter, sich weiter abzusetzen, 
so dass sie mit einem verdienten 
16:12 in die Halbzeitpause gingen. 
Nach dem Seitenwechsel kamen die 
HSG-Damen hochkonzentriert aus 
der Kabine und konnten nach einer 
kurzen, ausgeglichenen Phase das 
Spiel weiter dominieren. Die Partie 

wurde in dieser Phase immer hitziger 
und es kam zu Zwei-Minuten-Strafen 
auf beiden Seiten. Trotzdem konnten 
sich die Grün-Blauen immer weiter 
absetzen und verdienten sich da-
durch mit 35:26 einen klaren Sieg. 
Jetzt liegt der Fokus auf einer guten 
Vorbereitung und viel Motivation 
für das nächste Spiel. An dissem 
Sonntag treffen die Siebengebirgle-
rinnen auswärts um 17 Uhr auf die 
Mannschaft des TV Palmersheim. 
Das Team freut sich über zahlreiche 
und lautstarke Unterstützung. Für 
die HSG spielten und trafen: Leah 
Klinger, Ina Leisen (beide Tor); Edda 
Greiber (1), Mia Venjakob (4), Paula 
Reckers (2/1), Dorothee Neuhoff (2), 
Lina Richarz (4), Flavia Zerfowski (3), 
Hanna Klein (4), Cornelia Winkelha-
ke, Annalena Wächter (2), Sophia 
Smolinski (2), Svenja Wirtz Cardoso 
(4), Anna Schönemann (1), Carolin 
Klein (5/2) und Annika Fech (1).
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Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Senioren Union Königswinter 

Aus der Arbeit der Parteien KöWI

Sportstättenplanung:  
KöWi fordert Klarheit
Erst intern, dann extern, nun womöglich Bauen ohne Konzept -  
KöWi fordert endlich ein verlässliches Vorgehen und klare  
Prioritäten

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien KöWI

Von Links: stellvertretender Vorsitzender Dr. Thomas Hardt, Beisitzer Henning Bartels, Vorsitzender 
Frank Steiner, Schriftführer Rüdiger Ratzke, Beisitzerin Christine Hammer, Beisitzer Hans-Jürgen 
Klesing und Kassierer Thomas Koch.

Neuer Vorstand 

Königswinter. Die Senioren Union 
Königswinter hat einen neuen Vor-
stand gewählt.

Christian Steiner

Trotz eines seit längerer Zeit be-
stehenden politischen Auftrags 
liegt in Königswinter bis heute kei-
ne belastbare Sportstättenbedarfs-
planung vor. Die KöWi kritisiert die 
wechselnden Aussagen zum weite-
ren Vorgehen.
Bereits vor einigen Monaten hatte 
die KöWi die im Ausschuss vorge-
stellten Ergebnisse als unzureichend 
bewertet und belastbare Daten so-
wie klare Prioritäten eingefordert.
"Es gibt einen klaren politischen 
Auftrag, und trotzdem fehlt bis heute 
eine belastbare Planung. Gleichzeitig 
ändert sich immer wieder die Aus-
sage dazu, wie diese erstellt wer-
den soll. Dieses Vorgehen ist weder 
transparent noch verlässlich", erklärt 

Luca Gruber, Ausschusssprecher der 
KöWi-Fraktion.
Zunächst sollte die Planung ver-
waltungsintern erstellt werden. An-
schließend wurde eine externe Ver-
gabe in Aussicht gestellt. Nun wurde 
im Ausschuss deutlich, dass hierfür 
möglicherweise die finanziellen Mit-
tel fehlen. Gleichzeitig stehen Inves-
titionen auch ohne fertige Sportstät-
tenbedarfsplanung im Raum.
Das sorgt bei der KöWi für Unver-
ständnis. Denn bislang wurde aus 
der Verwaltung darauf verwiesen, 
dass die Planung notwendig sei, um 
Investitionen zielgerichtet zu steuern 
und Prioritäten zu setzen.
"Gerade bei knappen Mitteln müs-
sen wir wissen, wo die größten Be-

darfe bestehen. Wenn nun plötzlich 
Investitionen ohne fertiges Konzept 
denkbar sind, stellt sich die Frage, 
warum wir so lange darauf gewartet 
haben", so Gruber.
Notwendige Investitionen können 
zugleich nicht unbegrenzt verscho-
ben werden. Die KöWi fordert des-
halb einen konkreten Zeitplan für 
das weitere Vorgehen.
"Ob intern, extern oder auf einem 
anderen Weg, ist nicht entschei-
dend. Aber nach all der Zeit wieder 
über das grundsätzliche Vorgehen 
diskutieren zu müssen, ist nicht 
akzeptabel. Der politische Auftrag 
muss endlich verlässlich umgesetzt 
werden."

Luca Gruber
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Immobilienwelt vor Ort
Kaufen, verkaufen, mieten oder als Kapitalanlage investieren -  
die passende Immobilie finden

Der Immobilienmarkt vor Ort ist 
vielfältig: Vom neuen Zuhause für 
die Familie über die erste Eigen-
tumswohnung bis hin zur vermie-
teten Immobilie als langfristige 
Kapitalanlage gibt es unterschied-
liche Möglichkeiten. Hier finden Sie 
Informationen und Angebote rund 
um das Thema Immobilien.
Sie möchten kaufen?
Ob Wohnung, Haus oder Grund-
stück - wer eine Immobilie sucht, 
sollte Lage, Größe, Zustand und 
persönliche Anforderungen sorg-
fältig miteinander abgleichen. 
Eine gute Vorbereitung hilft dabei, 
passende Angebote schneller zu er-
kennen und die nächsten Schritte 
gezielt zu planen.
Sie möchten verkaufen?
Ein erfolgreicher Immobilienverkauf 
beginnt mit einer realistischen Ein-
schätzung des Objekts. Neben Lage 
und Ausstattung spielen unter an-
derem der Zustand der Immobilie 
und die aktuelle Nachfrage eine 
Rolle. Eine vollständige und nach-
vollziehbare Präsentation kann 
Interessenten die Entscheidung 
erleichtern.
Sie suchen eine Mietimmobi-
lie?
Für viele Menschen ist die Miet-
wohnung oder das gemietete Haus 
der passende Weg zum neuen Zu-
hause. Wohnfläche, Ausstattung, 
Nebenkosten und Lage sind dabei 
wichtige Kriterien, die vor einer Ent-
scheidung geprüft werden sollten.

Immobilien als Kapitalanlage
Immobilien können Teil einer lang-
fristigen Vermögensplanung sein. 
Bei der Betrachtung einer möglichen 
Kapitalanlage sollten unter anderem 
Kaufpreis, laufende Kosten, mögliche 
Mieteinnahmen, Finanzierung und 
der Zustand des Objekts berücksich-
tigt werden.
Ihr neues Zuhause finden
Ganz gleich, ob Sie auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause sind, 
Ihre Immobilie verkaufen möchten 
oder sich über Möglichkeiten der Im-
mobilienanlage informieren wollen: 
„Immobilien vor Ort" bündelt rele-
vante Informationen und Angebote 

rund um den regionalen Immobilien-
markt.
Entdecken Sie die Möglichkeiten und 
verschaffen Sie sich einen Überblick 

über aktuelle Immobilienangebote 
und Dienstleistungen rund um Kauf, 
Verkauf, Miete und Kapitalanlage. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Termin: Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstal-
tung bei Problemen mit Alkohol, Medika-
menten, Cannabis, Kokain oder Ampheta-
minen

Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation  
bei Suchtproblemen informiert 
die Klinik Im Wingert regelmäßig 
jeweils am ersten Mittwoch des 
Monats. Die nächste Infoveranstal-
tung findet am Mittwoch, 7. Okto-
ber, um 17:30 Uhr in den Räumen 

der Klinik Im Wingert, Im Wingert 
9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden 
Sie unter www.suchthilfe-bonn.
de. Wir informieren Sie auch gerne 
telefonisch unter 0228 28970128.

17. nachtfrequenz -  
Nacht der Jugendkultur
Vom 26. auf den 27. September 
startet zum 17. Mal das bundes-
weit größte dezentrale Festival für 
Jugendkultur, die »nachtfrequenz«.  
Von Ahlen bis Wuppertal finden in 
106 Städten und Gemeinden an 
rund 180 Orten Veranstaltungen 
statt: 
In Ateliers, Jugendfreizeithäu-
sern, Museen, Quartiershallen, 
Skateparks, auf der Straße. Diese 
Events und Projekte werden von 
Jugendlichen für Jugendlichen or-
ganisiert. Zu erleben sind Hip-Hop 
und Theater, Open Stages, Poetry 
Slams, Tanz, Gaming, Manga und 
Grafitti, Videodrehs und Konzerte 
aller musikalischen Genres - mit 

Lokalmatadoren und Newcomern. 
Fast alle Angebote und Events sind 
kostenlos. 
Die nachtfrequenz macht Ju-
gendkultur in Nordrhein-West-
falen sichtbar, denn Jugendliche 
brauchen Erfahrungen der Selbst-
wirksamkeit und Möglichkeiten 
sich auszuprobieren und sich zu 
beteiligen. Die nachtfrequenz 
ist Best-Practice-Beispiel und ein 
echtes Erfolgsmodell. Damit setzt 
die Landesvereinigung Kulturelle 
Jugendarbeit (LKJ NRW) als Veran-
stalterin die wichtige Arbeit in den 
Fokus, die das ganze Jahr über von 
den Akteur:innen in der Jugend-
kultur in NRW geleistet wird. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 03. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
29.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / 
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei) 
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Samstag, 26. September 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Sonntag, 27. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224 93850
Montag, 28. September 
	 Siegtal-Apotheke
	 Hauptstraße 110, 53721 Siegburg, 02241 383897
Dienstag, 29. September 
	 Hirsch Apotheke
	 Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn-Beuel, 0228 461714
Mittwoch, 30. September 
	 Marien Apotheke
	 Bonner Straße 81, 53773 Hennef, 02242 2714
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Falken-Apotheke
	 Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216
Freitag, 2. Oktober 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Samstag, 3. Oktober 
	 Brunnen-Apotheke
	 Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224 3618
Sonntag, 4. Oktober 
	 Burg-Apotheke
	 Kaiserstraße 1, 53773 Hennef, 02242 3211

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. Der Notdienst 
ist nur am Wochenende und an  
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr ver-
fügbar.
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Bewerbungsunterlagen: So machst du es richtig
Eine Bewerbung ist oft der erste 
Eindruck, den ein Unternehmen 
von dir bekommt. Umso wichtiger 
ist es, dass Anschreiben, Lebenslauf 
und Zeugnisse einen professionellen 
Auftritt hinlegen. Diese Tipps helfen 
dir dabei.
Das Anschreiben
Das Anschreiben sollte eine DIN-A4-

Seite nicht überschreiten. Wichtig: 
Kein allgemeines Standardschrei-
ben, sondern eine individuelle Be-
gründung, warum du dich genau 
bei diesem Unternehmen für genau 
diese Stelle bewirbst. 
Die Bundesagentur für Arbeit 
empfiehlt, konkret auf die Stellen-
an-zeige einzugehen und eigene 

Stärken mit passenden Beispielen 
zu belegen. Floskeln wie "Ich bin 
teamfähig und motiviert" überzeu-
gen wenig. Besser: zeigen, wann 
und wo du das unter Beweis ge-
stellt hast.
Der Einstieg sollte neugierig machen, 
ohne reißerisch zu wirken. Recht-
schreibfehler sind ein häufiger Aus-

schlussgrund, also unbedingt Korrek-
tur lesen lassen.
Der Lebenslauf
Der Lebenslauf ist das Herzstück 
jeder Bewerbung. Er sollte über-
sichtlich, lückenlos und antichrono-
logisch aufgebaut sein, also mit der 
aktuellsten Station zuerst. Folgende 
Punkte gehören rein: persönliche 
Daten, Schulabschluss, Praktika, 
ehrenamtliches Engagement, be-
sondere Kenntnisse wie Sprachen 
oder EDV-Skills.
Ein professionelles Bewerbungsfoto 
ist in Deutschland nach wie vor üb-
lich, aber keine Pflicht. Wer eines 
verwendet, sollte auf ein aktuelles, 
freundliches Foto achten, das vor 
einem neutralen Hintergrund auf-
genommen wurde. Kein Urlaubsfoto, 
kein Selfie.
Die Zeugnisse und Nachweise
Nur relevante Dokumente beifügen. 
Das letzte Schulzeugnis gehört im-
mer dazu, ebenso Nachweise über 
Praktika oder relevante Zusatzqua-
lifikationen. Zeugnisse sollten gut 
lesbar und als vollständige Seiten 
eingescannt sein, bei digitalen Be-
werbungen im PDF-Format.
Formales: Das sollte stimmen
Eine klare, einheitliche Schriftart 
(z.B. Arial oder Calibri, Schriftgröße 
11 oder 12), ausreichende Ränder 
und ein konsistentes Layout vermit-
teln Sorgfalt. Die Gesamtdatei einer 
digitalen Bewerbung sollte laut 
Empfehlung der Bundesagentur für 
Arbeit nicht größer als 5 MB sein, 
damit sie problemlos empfangen 
werden kann.
Dateinamen wie "Bewerbung_Vor-
name_Nachname.pdf" wirken deut-
lich professioneller als "Dok1_fi-
nal2.pdf".
Nochmal drüberschauen lohnt 
sich
Vor dem Absenden: alles nochmals 
in Ruhe am Bildschirm lesen. Auch 
eine Pause vor dem Korrekturlesen 
lohnt sich, denn dann fallen Fehler 
eher auf. Frische Augen finden Fehler, 
die man selbst übersieht. Wer möch-
te, kann die Bewerbungsunterlagen 
auch von der Berufsberatung der 
Bundesagentur für Arbeit kostenlos 
prüfen lassen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Schüler aus Lateinamerika 
suchen nette Gastfamilien
Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Partner-
schulen aus Peru und Brasilien sucht 
die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
herzliche Gastfamilien in Deutsch-
land, die bereit sind, einen Jugend-
lichen für einige Wochen als „Kind 
auf Zeit" bei sich aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers 
bietet Familien eine besondere Ge-
legenheit: Sie lernen eine neue Kul-
tur kennen, erweitern ihren Horizont 
und erleben ihren Alltag aus einer 
ganz neuen Perspektive - ohne selbst 
verreisen zu müssen. Ein Gegenbe-
such im Heimatland des Gastes ist 
auf Wunsch ebenfalls möglich.
Peru/Arequipa: 
24.10. - 05.12.2026 
(15 - 16 Jahre)
Brasilien: 
10.01.2027 - 25.02.2027 
(14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschüler 
verpflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. Für wei-
tere Informationen senden Sie uns 

einfach eine kurze Anfrage per E-
Mail oder rufen Sie uns an.
Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
ht tp : / /www.gastschue le rpro 
gramm.de/
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